
Kilchberg feiert

Dorffest voller Begegnungen
Von 15. bis 17. August verwan-
delte sich das Schulhausareal 
an der Alten Landstrasse in 
Kilchberg in ein farbenfrohes 
Festgelände. Unter dem Motto 
«Gemeinschaft erleben» 
lockte das Dorffest viele Besu-
cherinnen und Besucher an.
Iris Rothacher

Wer am Wochenende von 15. bis 
17. August über das Schulhausareal 
an der Alten Landstrasse schlen-
derte, spürte es sofort: Kilchberg 
feierte – und wie! Der Duft von Grill-
würsten lag in der Luft, Musik er-
klang aus allen Ecken und dazwi-
schen lauter fröhliche Gesichter. 
Schon am Freitagabend war klar: 
Das wird ein Fest, an das man sich 
lange erinnern wird. Auf der Haupt-
bühne sang die Kilchbergerin Ni-
cole Witzig, während ein paar Meter 
weiter Familien und Fans gemütlich 
bei einem Drink den Sonnenunter-
gang genossen. «Genau so muss ein 
Dorffest sein – alle Generationen zu-
sammen!», meinte eine Besucherin 
strahlend. 

Auf zwei Bühnen sorgten lokale 
Musikvereine und Bands für ab-
wechslungsreiche Unterhaltung. 

Die Stimmung war heiter – ob jung 
oder alt, alle fanden ihren Platz 
zwischen Marktständen, Festwirt-
schaften und gemütlichen Beizli.

Zufriedene Organisatoren
Das gesellige Beisammensein stand 
im Mittelpunkt. Zahlreiche Kilch-
berger Vereine präsentierten sich 
und boten Aktivitäten für Gross und 
Klein an – von Kinderspielen über 
Sport bis hin zu einem vielfälti- 
gen kulinarischen Angebot. An-
klang fanden auch die Treffen der 
70er-Jahrgänge, bei denen sich viele 
Kilchbergerinnen und Kilchberger 
wieder einmal trafen.

Der Sonntag begann traditionell mit 
einem ökumenischen Gottesdienst, 
der die Gemeinschaft in besonderer 
Weise zusammenführte. Danach 
spielte die Bendliker-Musig. Michael 
Hügli, OK-Chef, zeigte sich erfreut 
über die gelungene Veranstaltung: 
«Das Dorffest 2025 war ein voller Erfolg. 
Drei Tage voller Begegnungen, Lachen 
und Gemeinschaft haben Kilchberg 
noch enger zusammengeschweisst. 
Und wer dabei war, hat nicht nur 
schöne Erinnerungen mitgenom-
men, sondern auch die Vorfreude auf 
das nächste Dorffest in zwei Jahren.»

Gemütliches Beisammensein sowie Spiel und Spass für alle Generationen:  
Das Kilchberger Dorffest bot für jeden etwas. � BILD IRIS ROTHACHER
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Baustelle bei der reformierten Kirche

Der Chileplatz ist fast fertig
Seit Mai war die Stocken-
strasse zwischen der  
reformierten Kirche und 
dem Alterszentrum Hoch-
weid eine Baustelle. Ende 
August wurde die Etappe 
des Strassenbaus mit dem 
Einbau der Deckbeläge  
erfolgreich abgeschlossen. 
Iris Rothacher

Die Stockenstrasse zwischen der re-
formierten Kirche und dem Alters-
zentrum Hochweid in Kilchberg 
musste saniert werden. Im Zuge 
des Projektes wurde die Chance er-
griffen, den Strassenraum grosszü-
gig aufzuwerten, dies insbeson-
dere mit dem neuen Chileplatz. 

Dafür hatten die Kirchgemeinde-
versammlung bereits im Mai 2024 
und der Gemeinderat mit der Pro-
jektfestsetzung im Februar 2025 

dem Bauvorhaben grünes Licht 
gegeben. Ende Mai 2025 starteten 
nach längerer Planungsphase die 
Bauarbeiten.

«Die Tiefbauarbeiten am Strassen-
körper wurden Ende August erfolg-
reich abgeschlossen», sagt der zu-
ständige Gemeinderat Cornel 
Dudle Anfang September. «Mit dem 
Einbau des Belags ist ein bedeuten-
der Meilenstein auf dem Chileplatz 
erreicht.» Durch die Vollsperrung, 
die gut koordinierte Planung und 
vor allem auch die professionelle 
Ausführung durch die KIBAG AG 
konnten die Tiefbauarbeiten plan-
mässig in einer effektiven Bauzeit 
von rund drei Monaten erfolgreich 
zum Abschluss gebracht werden. 
Geplant sei, dass Ende September 
auch die Parkplätze fertig erstellt 
sein werden, so dass der Chileplatz 
danach nur noch begrünt werden 
muss.

Begrünung im Herbst
Ein schönes Detail sei das neu ge-
pflästerte Gemeindewappen in der 
Nähe des Wartehäuschens – eine 
gelungene handwerkliche Arbeit, 
die bereits jetzt viele Blicke auf sich 
ziehe, sagt Claudio Fiechter, Leiter 
Abteilung Tiefbau/Werke. «Der ak-
tuell noch braun wirkende Belag 
wird sich durch das anstehende Ab-
schleifen und die Witterung über 
die Jahre weiter aufhellen.»

Ab Oktober folgen die Umge-
bungs- und Bepflanzungsarbeiten 
durch die Berger Gartenbau AG Kilch-
berg. Die definitive Fertigstellung 
mit vollständiger Begrünung ist bis 
etwa Ende November vorgesehen. 

Cornel Dudle und Claudio Fiech-
ter sprechen allen Beteiligten und 
Direktbetroffenen ihren herzlichen 
Dank aus – insbesondere den An-
wohnerinnen und Anwohnern für 
das Verständnis und die Geduld 
während der Bauzeit.

Ein schönes Detail ist das neu gepflasterte Gemeindewappen in der Nähe des Wartehäuschens – eine gelungene handwerkliche 
Arbeit, die bereits jetzt viele Blicke auf sich zieht. Der braune Belag wird sich durch die Zeit ufhellen.� BILD IRIS ROTHACHER
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Von Krankenkassen anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 044 319 66 00  
www.dovida.ch
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Aus dem Stockengut

«Es war eine wundervolle Zeit»
Ende Juni wurde Gabriella 
Caretta, Co-Betriebsleiterin 
im Stockengut, pensioniert. 
Die Familienfrau und Musike-
rin blickt zurück auf 18 Jahre 
Arbeit und Freude und er-
zählt, wie es weitergeht.
Iris Rothacher

«Viel hat sich nicht geändert seit 
Ende Juni», sagt Gabriella Caretta. 
Dies, obwohl die 65-Jährige seit 
einem Monat offiziell pensioniert ist. 
«Ich bin jetzt AHV-positiv», sagt sie 
und lacht. Darauf habe sie sich über 
ein Jahr vorbereitet, hat Abläufe ge-
strafft, Mitarbeiterinnen in ihre Tä-
tigkeiten eingearbeitet und sich auf 
die «Zeit danach» vorbereitet. 

Wer hätte gedacht, dass die Musi-
kerin so in ihrer Arbeit auf dem Bau-
ernhof aufgehen würde? Als sie zu-
sammen mit ihrem Ehemann Ste-
phan Vetsch 2007 den renommier-
ten Gutsbetrieb «Uf Stocken» in 
Kilchberg übernahm, ahnte sie 
nicht, welche Herausforderungen 
auf einem öffentlichen Hof auf sie 
zukommen würden. «Ich war da-
mals in der Erwachsenenbildung 
tätig. Es dauerte eine Weile, bis wir 
uns daheim fühlten im Stockengut», 
erzählt sie. 

Spannende Zeiten
In den vergangenen 18 Jahren hat 
Gabriella Caretta einen Weg zurück-
gelegt, der von Veränderung, Auf-
bauarbeit und stetiger Weiterent-
wicklung geprägt war. Nach einem 
grossen Umzug vom Kanton Bern in 
den Kanton Zürich begann eine 
Phase, die nicht nur organisatorisch 
herausfordernd, sondern auch per-
sönlich prägend war. Es gab Zeiten, 
die schwierig waren, und doch blieb 
sie sich und ihrem Leitsatz treu: 
«Was nöd tötet, mäschtet.» Heute be-
schreibt sie ihre Situation als deut-
lich ruhiger und stabiler – ein Zu-
stand, den sie bewusst schätzt. Da-
mals sei alles im Umbruch gewesen. 
Auch die Gemeinde als Eigentüme-
rin des Bauernhofs musste die Lage 
neu überdenken. Es gab viele Mei-
nungen und Vorschläge, wie es auf 
dem Gut weitergehen sollte. Die 
Neuausrichtung erforderte einen 
grossen Anfangseffort.

Heute, 18 Jahre später, betont Ga-
briella Caretta, dass Landwirtschaft 

ein Lebensstil und gleichzeitig eine 
Berufung sei. «Ein zentrales Kapitel 
dieser Jahre ist meine Arbeit auf 
dem Stockengut, in denen ich nicht 
nur ‹mitgearbeitet›, sondern Struk-
turen geschaffen und Entwicklun-
gen angestossen habe», erzählt sie. 
Ihre Verantwortung reichte weit 
über den üblichen Rahmen hinaus: 
Neben der kompletten Administra-
tion – Buchhaltung, Geldverkehr 
und Personalwesen – übernahm sie 
die Leitung und Organisation des 
Hofladens. 

Der Hofladen
Ein besonderes Jahr war 2017, als aus 
dem kleinen Selbstbedienungsladen 
beim Eingang des Stockenguts ein 
neuer, bedienter Hofladen entstand. 
«Wir nahmen neue Produkte ins Sor-
timent auf, führten EAN-Codes ein, 
erneuerten die Kalkulationen und 
die Qualitätskontrollen», beschreibt 
Gabriella Caretta ihre Arbeit. Auch 
die Einhaltung von HACCP-Vorgaben 
strukturierte sie neu. Dieser Prozess 
verlangte nicht nur Fachwissen, son-
dern auch die Fähigkeit, ein Team 
von fünf bis sechs Teilzeitmitarbei-
tenden zu koordinieren und klare 
Abläufe zu etablieren. Dabei schätzte 
sie besonders, dass sie nicht nur Vor-
gaben umsetzen musste, sondern 
selbst gestalten und entscheiden 
konnte.

Parallel zu dieser beruflichen Ent-
wicklung blieb Gabriella Caretta 
stark in ihre Familie eingebunden. 
Als Mutter und Hausfrau übernahm 
sie viele Aufgaben im Hintergrund, 
erhielt dabei aber auch Unterstüt-
zung von ihrer eigenen Mutter – bei-
spielsweise beim Hundespazier-
gang oder bei der Verpflegung der 
Mitarbeitenden und Lernenden.  
Bis 2017 kochten sie täglich Mittag-
essen für das Team. Heute steht dem 
Personal ein Pausenraum zur Verfü-
gung. 

Neben Landwirtschaft und La-
denführung nahm sie sich bewusst 
Zeit für pädagogische Arbeit: Über 
viele Jahre organisierte sie «Schule 
auf dem Bauernhof» – zeitweise für 
mehr als 20 Klassen pro Jahr. Von 
2009 bis 2015 leitete sie zudem wö-
chentliche Angebote für Menschen 
mit Behinderung in Zusammenar-
beit mit Humanitas.

Ein weiterer beruflicher Bereich, 
der sie über Jahre begleitete, ist die 
Erwachsenenbildung: Bis 2021 war 
sie Kursleiterin für Korrespondenz 
an der Klubschule, zuvor unter-
richtete sie Geflüchtete in Deutsch, 
Buchhaltung und Mathematik.

Besonders wichtig war (und ist) 
Gabriella immer die Zusammen-
arbeit mit ihrem Mann Stephan 
Vetsch. «Die gemeinsamen Tätig-
keiten haben mich bereichert. 

Gleichzeitig war es mir wichtig,  
regelmässig auch ausserhalb des 
Stockenguts tätig zu sein. Durch 
die unterschiedlichen beruflichen 
Engagements brachte ich neue Im-
pulse und Erfahrungen zurück in 
den Familienbetrieb.»

Immer mit Musik
Durch all diese Tätigkeiten zieht sich 
ein roter Faden: Musik. Seit ihrer 
Kindheit übt und spielt sie kontinuier-
lich, ähnlich wie ein Sportler trainiert. 
Nach dem Gymnasium studierte sie 
Musik (Violine) am Konservatorium 
Zürich. 2017 absolvierte sie die Ausbil-
dung zur Lehrperson für musikali-
sche Grundausbildung (MGA) und 
unterrichtete bis 2024 Kinder der 1. 
und 2. Klasse in Thalwil. 2021 bildete 
sie sich zur Musikgeragogin weiter 
und leitet seither bei ProMusicante in 
Rapperswil vier unterschiedliche En-
sembles: klassische Musik, Italo-Pop, 
Irish Folk und eine Guitar-Song-
group. Diese Arbeit möchte sie auch 
künftig weiterführen.

Mit Blick auf die Zukunft ist ein 
klarer Schritt bereits gesetzt: «Wir 
werden zwischen 2027 und 2029 das 
Stockengut in jüngere Hände über-
geben und sowohl die Arbeitsstelle 
als auch die Wohnung auflösen und 
damit ein neues Kapitel beginnen. 
Wir sind sehr gespannt, was die Zu-
kunft für uns bereithält.»

Gabi Caretta wurde pensioniert, bleibt aber zusammen mit ihrem Mann noch eine Weile auf dem Stockengut. � BILD IRIS ROTHACHER
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agenda60+
Veranstaltungskalender für Seniorinnen 
und Senioren

Die Agenda60+ erscheint alle zwei Monate und informiert über 
aktuelle Anlässe und Veranstaltungen für ältere Menschen in 
Kilchberg. Der Veranstaltungskalender kann kostenlos bei der 
Altersbeauftragten der Gemeinde abonniert werden.

Möchten Sie die Agenda60+ gerne per Post erhalten? 
Dann melden Sie sich bei der Altersbeauftragten der Gemeinde, 
Tel. 044 716 37 90, E-Mail: altersbeauftragte@kilchberg.ch. 
Möchten Sie die Agenda60+ als Newsletter erhalten?
Dann scannen Sie den QR-Code für die Anmeldung.

Kilchberg, August 2025

GEMEINDE KILCHBERG
Altersbeauftragte

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Bringen Sie den Sonderabfall
aus Ihrem Haushalt:
Farben, Lacke, Säuren, Laugen, Javel-
wasser, Entkalker, Lösungsmittel, Verdünner,
Medikamente, Quecksilber, Thermometer,
Chemikalien, Gifte, Spraydosen, Pflanzen-
schutzmittel, etc. (kostenlos bis maximal
20 kg pro Abgeber und Jahr).

Eine Information Ihrer Gemeinde und des Kantons Zürich

Sonderabfall
korrekt
entsorgen
im Sonder-
abfallmobil

24. September 2025
8:00 - 11:30 Uhr
Sammelstelle Breitloo
Breitloo-/Steinweidstrasse
8802 Kilchberg

persönlich | seriös | kompetent

Löwenstrasse 25
8001 Zürich

+41 44 534 19 50
+41 79 774 00 84

Wir freuen uns auf Ihre
Kontaktaufnahme

Kathrin Grüneis

Ihre Partneragentur
im Herzen von Zürich

HPMISTELI & PARTNER AG | Höheweg 17
3006 Bern | hpmisteli.ch

Neue Restaurant-Pacht im
lebendigen Seebad Kilchberg

Die Gemeinde Kilchberg schreibt die
Neuverpachtung der Gastronomie im
Seebad per Saison 2026 aus. Die
wunderschön gelegene Anlage am
Zürichsee bietet ein einzigartiges Umfeld

direkt amWasser – entspannt, lebendig und mit hoher, vielseitiger
Besucherfrequenz während der Sommersaison. Gesucht wird eine
engagierte, gastfreundliche Persönlichkeit oder ein eingespieltes Team
mit Erfahrung in der saisonalen (Badi-)Gastronomie. Als zukünftige/r,

SELBSTSTÄNDIGE/R
SEEBAD RESTAURANT PÄCHTER/IN

führen Sie den gesamten Gastronomiebetrieb eigenverantwortlich. Ihr
Konzept ergänzt das Badeerlebnis mit einem frischen, unkomplizierten
und zeitgemässen Angebot – ausgerichtet auf die unterschiedlichen
Anspruchsgruppen. Das Angebot ist idealerweise auch «take-away»
erhältlich und kann durch digitale Bestelllösungen ergänzt werden.
Mit Qualität, Umsicht und Freude am Sommerbetrieb gestalten Sie
einen Ort, der zur Atmosphäre des Seebads passt: unkompliziert, offen,
und herzlich.
Bereit für mehr als nur eine Saison im Seebad Kilchberg? Dann freuen
wir uns auf Ihre schriftliche Kontaktaufnahme mit einer kurzen Vorstel-
lung Ihrer Idee und Ihrer Vision für diesen besonderen Ort. Die
ausführliche Bewerbungsdokumentation senden wir Ihnen gerne im
Anschluss zu.

Kontakt: Lorenz Hug
lorenz.hug@hpmisteli.ch
+41 31 351 69 30

Ihr Partner für gute «Kilchberger» Werbung!

Tanju Tolksdorf. Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch



Nachrichten aus dem Gemeindehaus
Verhandlungsbericht aus der Sitzung  
des Gemeinderates vom 26. August 2025

Berichterstattung von Patrick Wanger, Gemeindeschreiber

Genehmigung Antrag und Beleuchtender Bericht zur Revision 2025 
der Polizeiverordnung (PolV) zu Handen der Gemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2025

Das Polizeirecht der Gemeinde Kilchberg ist in der Polizeiverordnung (PolV) 
vom 24. März 2009 mit insgesamt 37 Artikeln geregelt. Seither haben sich 
verschiedene Bestimmungen auf Stufe Bund wie auch Kanton geändert bzw. 
wurden neu in oder teilweise ausser Kraft gesetzt.

Eine Revision der bisherigen PolV drängt sich deshalb auf. Die revidierte Fas­
sung stellt sicher, dass die kommunalen Regelungen in Einklang mit der 
übergeordneten Gesetzgebung sind. Es gilt der Grundsatz, nur kommunal 
zu regeln, was nicht bereits in übergeordneten Bestimmungen zu finden ist 
und zudem aufgrund eines öffentlichen Interesses einer Regelung bedarf.

Mit den genannten Grundsätzen konnte die Verordnung stark verschlankt 
werden. Sie umfasst neu 25 Artikel. Die Reduktion des Umfangs der Polizei­
verordnung hat keine negativen Auswirkungen auf die öffentliche Ruhe,  
Sicherheit und Ordnung der Gemeinde.

Der Aufbau der bisherigen PolV wurde grundsätzlich übernommen. Ein­
zelne Normen wurden aufgrund eines Sachzusammenhangs zu anderen 
Bestimmungen einem neuen Abschnitt zugeordnet. Inhaltlich wurden im 
Sinne einer Übersicht folgende Anpassungen gemacht:

Abschnitt	 Anpassung
I. Allgemeine Bestimmungen	� Kürzung der Inhalte durch Verweise auf 

übergeordnete Bestimmungen, nament­
lich das Polizeigesetz des Kantons Zürich 
(PolG) und das Polizeiorganisationsge­
setz des Kantons Zürich (POG).

	� Regelung der Bewilligungszuständigkeit 
für alle in der revidierten PolV abgebilde­
ten Sachverhalte (Art. 4).

II. Schutz von Personen und 	 Aufhebung einzelner Bestimmungen, da
Tieren, der öffentlichen Ruhe, 	 diese andernorts geregelt sind (bspw. 
Sicherheit und Ordnung	  Waffengesetz).

	� Präzisierung zum Thema Schiessen mit 
Sportgeräten und waffenähnlichen Gerä­
ten, da dies teilweise nicht im Waffen­
gesetz geregelt ist.

	� Präzisierung der Regelung für den Zu­
gang zu Rettungsgeräten.

III. Schutz des öffentlichen 	 Aufhebung einzelner Bestimmungen, da
und des privaten Grundes	� diese andernorts geregelt sind (bspw. 

Strafgesetzbuch und Polizeigesetz).

	� Konkrete Formulierung im Zusammen­
hang mit gesteigertem Gemeingebrauch 
(Art. 12 revidierte PolV).

IV. Immissionsschutz	� Aufhebung einzelner Bestimmungen, da 
diese nicht mehr praxisrelevant sind 
(bspw. Schiessanlage).

	� Präzisierung der Regelung für Ruhezeiten 
(Art. 18 revidierte PolV).

V. Wirtschafts- und 	 Aufhebung einzelner Bestimmungen, da
Gewerbepolizei	� diese andernorts geregelt sind (bspw. 

Gastgewerbe- und Taxigesetz).

VI. Straf- und Schluss-	 Zusammenführung von alt Absatz VI. und
bestimmungen	� alt Absatz VII. zu Straf- und Schlussbestim­

mungen.

Die Details zur Revision der PolV können dem Beleuchtenden Bericht  
(Weisung zur Gemeindeversammlung) entnommen werden, welcher spä­
testens zwei Wochen vor der Versammlung auf der Gemeindewebsite: www.
kilchberg.ch > Organisation > Gemeindeversammlung aufgeschaltet wird. 

Empfehlung des Gemeinderates
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der Revision der PolV 
zuzustimmen.

Im Weiteren hat der Gemeinderat
•	 �das Vorprojekt für die Erneuerung der Wasser- und Abwasserleitungen, 

des Strassenoberbaus inkl. Randabschlüsse und der öffentlichen Beleuch­
tung der Dorfstrassse, Abschnitte Dorfstrasse 103 bis Nidelbadstrasse und 
Nidelbadstrasse bis Autobahn A3, und den Neubau von Bushaltestellen 
genehmigt. 
Die Abteilung Tiefbau/Werke wird das Vorprojekt gemäss § 13 Stras­
sengesetz (StrG, Mitwirkungsverfahren Bevölkerung) während 30 Ta­
gen öffentlich auflegen. Die Planauflage wird öffentlich bekannt 
gemacht;

•	 ��die Revision der Bau- und Zonenordnung (BZO) zuhanden der öffentlichen 
Auflage und Vorprüfung durch den Kanton genehmigt.

•	 �Die Abteilung Hochbau/Liegenschaften wird die Unterlagen gemäss  
§ 7 Planungs- und Baugesetz (PBG) während 60 Tagen öffentlich auf­
legen. Die Planauflage wird öffentlich bekannt gemacht;

•	 �der Teilrevision des kommunalen Richtplans (kRP) im Bereich Erho­
lungs- und Freihaltegebiete zuhanden der öffentlichen Auflage und 
Vorprüfung durch den Kanton genehmigt.

•	 �Die Abteilung Hochbau/Liegenschaften wird die Unterlagen gemäss  
§ 7 Planungs- und Baugesetz (PBG) während 60 Tagen öffentlich auf­
legen. Die Planauflage wird öffentlich bekannt gemacht;

•	 �die per 1. Januar 2025 durchgeführte Neubewertung der Liegenschaften 
im Finanzvermögen genehmigt;

•	 �für den ersten Teil der Erarbeitung der Liegenschaftenstrategie einen 
Objektkredit von CHF 93 000.00 inkl. MWST (+/– 10%) ausserhalb Budgets 
zu Lasten der Investitionsrechnung, Konto-Nr. 0290.5290.001 (Liegen­
schaftenstrategie), genehmigt;

•	 �das Projekthandbuch «Neubau KIGA Bächler, Kilchberg» genehmigt;
•	 �den Prüfbericht der Balmer-Etienne AG über das Sachgebiet Kranken­

versicherung (KV) vom 9. Juli 2025 genehmigt und die gute Arbeit der 
Abteilung Soziales/Gesundheit im Sachgebiet KVG verdankt.
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Reduktion der Schulpflege von neun auf sechs Mitglieder
Schule Kilchberg mit neuen Führungsstrukturen

Die Schule Kilchberg ist in den letzten Jahren stark gewachsen. Die Anzahl Klassen ist von 29 auf 38 gestiegen. Entsprechend wurde 
das gesamte Angebot der Schule an die Anzahl Schülerinnen und Schüler angepasst. Die Tagesstruktur musste massiv ausgebaut 
werden, um der gesteigerten Nachfrage einigermassen gerecht zu werden. Gleichzeitig haben sich die Anforderungen an die Schule 
in den letzten Jahren stark verändert.  

Der Kanton Zürich trägt dieser 
Entwicklung ebenfalls Rechnung 
und hat im Jahre 2015 die Arbeiten 
aufgenommen, um den Gemein-
den mehr Autonomie in ihrer 
Schulorganisation zu ermögli-
chen. Der Kantonsrat hat am 
20. April 2020 auf Antrag des Re-
gierungsrates die Änderungen im 
Kantonalen Volksschulgesetz 
(VSG) und im Lehrpersonalgesetz 
(LPG) beschlossen. Der Regie-
rungsrat verabschiedete am 21. Ok-
tober 2020 die notwendigen An-
passungen auf Verordnungsstufe 
und hat diese auf den 1. Januar 2021 
in Kraft gesetzt. 

Die Gemeinde wie auch die 
Schulpflege haben in ihren Legis-
laturzielen die Überprüfung und 
Anpassung der Organisation mit 
dem speziellen Blickwinkel der 
Trennung der strategisch-politi-
schen Tätigkeit von der operativen 
Arbeit. Die Schulpflege Kilchberg 
als für die Strukturen der Schule 
zuständiges Organ, hat sich inten-
siv mit den neuen Vorgaben und 
deren Umsetzung auseinanderge-
setzt. 

Mit den neuen gesetzlichen 
Vorgaben liegt beispielsweise die 
personelle Führung der Lehrper-
sonen vollständig bei den Schul-
leitungen. Damit entfallen die Be-
suche von Schulpflegemitgliedern 
bei einzelnen Lehrpersonen sowie 
die Beteiligung an der Mitarbeiter
beurteilung. Diese Umstellung hat 
zu grosser Entlastung der Behörde 
geführt.

lm Weiteren hat die Schulpflege 
die Möglichkeit zur Bildung von 
drei Schuleinheiten geprüft. ln der 
Folge hat sie die Tagesschule als 
zweite eigene Schuleinheit gebil-
det. Eine weitere Unterteilung er-
achtet sie jedoch nicht als zielfüh-
rend und verzichtet darauf, drei 
Schuleinheiten zu bilden. Dies hat 
zur Folge, dass eine «Leitung Bil-
dung», wie sie das Volksschulge-
setz im Wortlaut regelt, nicht ein-

geführt werden darf. Trotzdem 
erachtet es die Schulpflege als 
notwendig, eine zusätzliche Füh-
rungsebene einzuführen, welche 
die Schulpflege entlastet, den ge-
samten operativen Teil der Schule 
verantwortet und die gesamte Ab-
teilung Bildung nach innen und 
aussen vertreten kann. 

Neuorganisation der Führungs-
strukturen der Schule Kilch-
berg ab Schuljahr 2025/26
Die Schulpflege einigte sich auf ein 
gemeinsames Führungsverständ-
nis, wie die strategischen Aufga-
ben – welche auch künftig in der 
Zuständigkeit der Schulpflege lie-
gen – wahrgenommen werden sol-
len. Es handelt sich dabei nebst 
der gesetzlichen Aufsichtspflicht 
für die ganze Schule z. B. um die 
Festlegung des Organisationssta-
tuts (die Grundlagen der Organi-
sation der Schule), die finanzielle 
Gesamtverantwortung, die Vertre-
tung der Schule nach aussen, die 
Durchführung von Schulbesu-
chen in den Schuleinheiten, die 
Genehmigung der Schulpro-
gramme und die Schulentwick-
lung. Die strategische Arbeit und 
Aufsicht der Schulpflege wird im 
geänderten Umfeld neu organi-
siert werden, die Arbeit mit spezi-
fischen Führungsinstrumenten, 
wie z. B. einem Reporting, gewinnt 
an Bedeutung.

Reduktion der Schulpflege 
von neun auf sechs Mitglieder
Die Schulpflege, unterstützt vom 
Gemeinderat, einigte sich auf  
ein Führungsmodell mit einer 
Gesamtleitung, der «Leitung Schu-
len Kilchberg». Unter diesem 
Aspekt wurden die operativen 
Tätigkeiten analysiert und soweit 
möglich an die Leitung Schulen 
Kilchberg, die verschiedenen 
Schulleitungen oder die entspre-
chenden Stellen in der Verwaltung 
abgegeben.

Durch die Optimierung und Auf-
gabendelegationen kann die 
Schulpflege ab Legislaturperiode 
2026–2030 von bisher neun auf 
neu sechs Mitglieder reduziert 
werden (Schulpräsidium/Ge-
meinderatsmitglied plus fünf 
Mitglieder). Mit der sechsten Per-
son wird dem Umstand Rech-
nung getragen, dass alle vier 
Jahre das Präsidium des Vor-
stands des Zweckverbands Sekun-
darschule Kilchberg-Rüschlikon 
übernommen werden muss, was 
mit einem erheblichen Mehrauf-
wand verbunden ist.

Die frei werdenden finanziellen 
Ressourcen durch die Neuorgani-
sation der Schulpflege können  
für eine Professionalisierung in 
der operativen Schulführung mit 
einer Leitungsfunktion zielge
richtet eingesetzt werden. Diese 
«Leitung Schulen Kilchberg» über-
nimmt dabei die umfassende 
operative Gesamtleitung der 
Schule und der Abteilung Bildung 
insgesamt.

Da die Anzahl Mitglieder einer 
Behörde wie der Schulpfleg in der 
Gemeindeordnung von Kilchberg 
festgelegt ist, braucht es für die  
beantragte Reduktion der Schul-
pflege eine Änderung der Gemein-
deordnung, über die der Souve- 
rän abstimmen muss. Die Vorlage 
mit dem Beleuchtenden Bericht 
wurde erarbeitet und kann auf der 
Website der Gemeinde abgerufen 
werden. 

Die Urnenabstimmung über 
die Änderung der Gemeindeord-
nung findet am 28. September 
2025 statt.  

Personelle Veränderungen
Die Neuorganisation der Schule 
bringt personelle Veränderungen 
mit sich. Die bisherige Abteilungs-
leiterin Conny Schütz hat be-
schlossen, sich neu zu orientieren 
und die Schule auf Ende des Schul-
jahrs zu verlassen. Wir danken  

ihr herzlich für ihren grossen Ein-
satz in den vergangenen drei Jah-
ren sowie für ihre Unterstützung 
im gesamten Entwicklungspro-
zess.  

Frank Bierlein – 
erster Leiter Schulen Kilchberg
Für die neu geschaffene Stelle 
gingen viele Bewerbungen ein. 
In einem umfassenden Auswahl-
verfahren konnte die Schule 
zusammen mit dem Gemeinde-
schreiber den ersten Leiter Schu-
len Kilchberg ernennen. Wir be-
grüssen ganz herzlich Frank Bier-
lein, der seine Stelle am 1. Septem-
ber antreten wird. Frank Bierlein 
bringt als Lehrperson und lang-
jähriger Schulleiter im Kanton Zü-
rich die notwendigen Vorausset-
zungen für die neue Stelle mit. Er 
wird die Vernetzung von allen Be-
reichen innerhalb der Schule und 
mit der Gemeinde sicherstellen 
und als Bindeglied zwischen der 
strategischen Ebene (= Schul-
pflege) und der operativen Ebene 
fungieren. Wir wünschen Frank 
Bierlein einen guten Start in Kilch-
berg.

Carole Schoch – 
Leiterin Schulverwaltung
Zeitgleich mit Frank Bierlein 
wird Carole Schoch per 1. Septem-
ber die Leitung der Schulver
waltung und der angegliederten 
Bereiche ab 1. September über-
nehmen. Carole Schoch kennt die 
Schule bereits aus ihrer früheren 
Tätigkeit in der Schulverwaltung 
Kilchberg und kommt mit einem 
grossen Rucksack an Erfahrung 
und Wissen zurück nach Kilch-
berg. Wir heissen Carole Schoch 
ebenfalls herzlich willkommen 
und wünschen ihr viel Freude 
und Erfolg  in ihrer neuen Funk-
tion an unserer Schule. 
 
� Susanne Gilg,  
� Schulpräsidentin / Gemeinderätin
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Förderprogramm Linker Zürichsee

  
Das regionale Förderprogramm Linker Zürichsee ist Teil des Förderprogramms Musik Kanton  
Zürich. Ziel ist es, musikalische Begabungen frühzeitig zu erkennen und gezielt zu fördern. 

Das Förderprogramm vermittelt 
durch verschiedene Kurse den 
Schülerinnen und Schülern ein 
vertieftes Wissen der musikali-
schen Theorie und Praxis. Zudem 
verpflichtet es alle zum gemeinsa-
men Musizieren in den typischen 
Formationen der von ihnen bevor-
zugten Musikrichtungen. 

Lernende, die beabsichtigen, 
die Musik zu ihrem Beruf zu ma-
chen, werden im Pre-College auf 
die Aufnahmeprüfung an eine Mu-
sikhochschule und auf das Musik-
studium vorbereitet. 

Voraussetzung für die Aufnahme 
ins Förderprogramm ist das Beste-
hen einer Eignungsprüfung. Mit der 
Prüfung wird festgelegt, in welches 
Niveau die Schülerin oder der Schü-
ler aufgenommen wird. Schülerin-
nen und Schüler, die bereits im För-
derprogramm sind, haben Jahr für 
Jahr eine weitere Eignungsprüfung 
abzulegen. Diese entscheidet über 
den Verbleib im bisherigen oder im 
nächsthöheren Niveau. Wer die Prü-
fung nicht besteht, scheidet aus 
dem Förderprogramm aus.

Seit dem Schuljahr 2024/25 liegt 
die Organisation und Koordina-
tion des regionalen Förderpro-
gramms Linker Zürichsee in den 
Händen der Musikschule Kilch-
berg-Rüschlikon unter der Leitung 
von Musikschulleiter Gabriel 
Stampfli. Zugang zum Förderpro-
gramm Linker Zürichsee haben 
besonders talentierte und enga-
gierte Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mit Wohnsitz 
am Linken Zürichsee bis zum Ab-
schluss ihrer Erstausbildung, 
längstens aber bis zum vollende-
ten 25. Altersjahr.

18 Talente aus der Region 
Linker Zürichsee
Gemäss dem Leitfaden «Förderpro-
gramm Musik Kanton Zürich»  
erhalten die Talente zusätzlichen 
Unterricht auf ihrem Hauptfach, 
die Möglichkeit für ein Zweitinstru-
ment wie das Klavier sowie Theorie- 
und Ensembleunterricht. Dafür wur-
den fünf Theoriekurse entwickelt, 

die unterschiedliche Niveaus ab-
decken. Im Ensemblebereich ent-
standen neue kreative Angebote 
wie das «KlimpArt-Pianotraining», 
bei dem junge Pianistinnen und 
Pianisten gemeinsam Akkordfol-
gen und Tonleitern auf vier Klavia-
turen spielten.  

Zwei Teambildungstage förder-
ten den Austausch unter den Talen-
ten: Goldwaschen im Tösstal und 
ein Besuch der ZHdK inklusive Ein-
führung in Aufnahme- und Produk-
tionstechnik im Tonstudio boten 
inspirierende Erlebnisse.

Zoe Frazer, ein Talent im regiona-
len Förderprogramm Linker Zü-
richsee, erzählt aus ihrem Leben 
voller Musik.
Zoe war nach der bestandenen  
Eignungsprüfung im Frühjahr 2021 
offizelles Talent des regionalen För-
derprogramms Linker Zürichsee. 
Mit dem Wechsel ans Gymnasium 
im Sommer 2024 schied  Zoe aus 
dem regionalen Förderprogramm 
aus. Im folgenden Interview erfah-
ren Sie, wie Zoe ihren Alltag im  
Förderprogramm mit ganz viel  
Musik bisher erlebte.

Zoe, wie bist du zur Oboe gekom-
men, und was hat dich an  
diesem Instrument besonders  
fasziniert?
Ich war am Tag der offenen Tür der 
Musikschule Kilchberg-Rüschlikon 
und habe viele verschiedene Ins
trumente ausprobiert. Am Schluss 
haben mir gleich mehrere gefallen, 
wie z. B Posaune und Blockflöte und 
auch die Oboe. Ich habe mich dann 
für die Oboe entschieden, warum 
genau, weiss ich nicht mehr, aber 
ich bin froh, dass ich mich so ent-
schieden habe.

Was hat dir die Teilnahme am  
Förderprogramm Linker Zürichsee 
gebracht?
Erst wusste ich nicht, was auf mich 
zukommt. Aber als ich dann erfah-
ren habe, dass ich als Zweitinstru-
ment Klavier lernen und in einem 
Orchester mitspielen darf, habe ich 
mich sehr gefreut. Die Theorielek
tionen haben mir in der Praxis ge-
nützt, als ich angefangen habe 
schwierigere Stücke zu lernen. 

Wie sah dein musikalischer Alltag 
während der Förderjahre aus  

zwischen Unterricht, Proben und 
Konzerten?
Natürlich musste ich üben, obwohl 
ich das ganz ehrlich gesagt gar nicht 
so gern mache. Aber schlussendlich 
hat es sich gelohnt, weil ich dann ein 
schwieriges Stück endlich gemeis-
tert habe und mich beim Vorspiel 
immer sicherer fühlte. Auch in der 
Schule profitiere ich regelmässig von 
meinem Musikwissen, welches ich  
in den letzten Jahren angesammelt 
habe.

Welche Rolle spielt Musik heute  
in deinem Leben auch ausserhalb 
der Musikschule?
Ich habe sehr viel Spass und Freude 
am neuen Schulorchester im Gymi 
gefunden, in welchem auch ein paar 
Kolleginnen und Kollegen von der 
Musikschule mitspielen. Manchmal 
denke ich auch darüber nach, ob ich 
Musik zum Beruf machen möchte, 
bin mir aber noch nicht so sicher.

Wie hast du dich persönlich und 
musikalisch in den fünf Jahren  
weiterentwickelt?
Musik ist für mich nicht mehr ein-
fach Musikunterricht nehmen und 
an Konzerte gehen, sondern hat 
jetzt einen grossen Stellenwert in 
meinem Alltag. Durch die gewach-
sene Leidenschaft für Musik lerne 
ich schneller und entdeckte, dass 
ich sehr viel Freude an Ensembles 
und Orchester habe. Auch meine 
Stärken und Schwächen sind mir 
klar geworden und wie ich damit 
umgehen kann.

Was hat dir die Zusammenarbeit  
in Ensembles beigebracht – musika-
lisch und menschlich? 
In Ensembles lernt man, aufeinan-
der zu hören und mit anderen ein 
Ganzes zu bilden. Mich hat das ge-
meinsame Musizieren stets moti-
viert, an der Musik dranzubleiben, 
und diese Motivation hat mir sehr 
geholfen, wenn ich einmal eine 
Durststrecke hatte. Ich hatte immer 
sehr viel Spass, mit anderen zu mu-
sizieren, und mache es auch lieber, 
als allein zu spielen.� (e.)

Zoe Frazer war eines der Talente des regionalen Förderprogramms Linker Zürichsee. �
� BILD ZVG
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Segeln Infoanlass
Zusammen werden Ebbe und Flut
erlebt, wechselnde Winde und ein-
zigartige Tagesstimmungen. Es ent-
steht eine spannende Mischung von
Aktivität und Ruhe, Spiel und Sein.
Der Segeltörn findet auf dem «Wa-
terwolf» statt, das mit einem erfah-
renen Skipper und Matrosen unter-
wegs ist. Das Schiff wird für eine
Woche zum Zuhause (vom 26. Juni
bis 4. Juli 2026) – übernachtet wird
an Bord, gekocht wird gemeinsam.
In der Regel liegt das Schiff abends
in einem Hafen vor Anker.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen, sich vor einer Anmel-
dung am Informationsabend um-
fassend zu informieren:
Donnerstag 25. September,
19.00–20.00 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus
Für die rechtzeitige Planung des
Segeltörns ist eine verbindliche
Anmeldung wichtig.

Kunstausstellung «Heilig»
Die Kulturkommission Kilchberg lädt herzlich ein zur Ausstellung mit Werken
lokaler Künstlerinnen und Künstler zum Jahresthema «Heilig».

Nach den Gesprächsabenden im
Januar und Februar, in denen
«Heilig» aus den Perspektiven
von Politik, Gesundheit und Me-
dien beleuchtet wurde, öffnet nun
die Kunst ihre Türen zu einer wei-
teren Dimension des Themas.
«Heilig» klingt nach etwas, das
uns übersteigt, nach dem Unan-
tastbaren, dem Schützenswerten,
dem, was uns tief bewegt. Heilig

kann der Augenblick sein, in dem
uns Stille umhüllt, heilig die Er-
fahrung von Nähe, Vertrauen oder
Schönheit. Es sind jene Orte, Ges-
ten und Bilder, die uns ahnen las-
sen, dass das Leben mehr ist als
das Sichtbare.
Die Künstlerinnen und Künstler
aus Kilchberg haben sich auf diese
Suche eingelassen. Ihre Bilder er-
zählen von Fragen und Sehnsüch-

ten, von Verletzlichkeit und Stär-
ke, von dem, was Menschen als
«heilig» empfinden – ganz per-
sönlich.
Am Sonntag, 5. Oktober, findet
im Anschluss an den Gottesdienst
zum Thema «Kunst und Glaube»
die feierliche Finissage statt.
Ausstellungsdauer:
Dienstag, 30. September –
Sonntag, 5. Oktober
Ort: ref. Kirchgemeindehaus
Kilchberg, kleiner Saal
Wir laden Sie ein, einzutreten,
sich berühren zu lassen und eigene
Spuren des Heiligen zu entdecken.

Für die Kulturkommission
Kilchberg

Pfarrerin Sibylle Forrer

Männertreff
Ein Blick hinter die Kulissen Euro-
pas – mit Dr. Daniel Risch. Was
verbindet Liechtenstein und die
Schweiz seit 100 Jahren? Und wie
gelingt einem Kleinstaat der eigen-
ständige Weg mitten in Europa?
Am Freitag, 12. September, dürfen
wir mit Dr. Daniel Risch einen pro-
filierten Kenner der europäischen
Politik und ehemaligen Regie-
rungschef Liechtensteins begrüs-
sen. Ein Abend voller spannender
Einblicke in Geschichte, Politik und
Zukunftsperspektiven erwartet Sie!
Wann: Freitag, 12. September
um 18.30 Uhr
Wo: ref. Kirchgemeindehaus
Kilchberg
Kosten: Fr. 30.– (inkl. Apéro und
Abendessen)
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis Dienstag, 9. September

2025 via www.refkilch.ch/anmel-
dung/ oder 044 715 56 51.

Herausgepickt

«Heilig» klingt nach etwas, das uns
übersteigt, nach dem Unantastbaren,
dem Schützenswerten, dem, was uns
tief bewegt.



Schubert Konzert mit dem Faust Quartett

Folklorekonzert Singen in den Heimen

Musik

Faust Quartett
Stets in Entwicklung begriffen,
begeistert und begeisternd, glei-
chermassen inspiriert und inspi-
rierend auf der Suche nach neuen
Formen des Musizierens, Konzer-
tierens und künstlerischen Gestal-

Rollstuhlausflug

Freiwillige gesucht

tens – das Faust Quartett wird für
«höchste Spielkultur, Bewusstsein
für musikalische Prozesse und
einen ausgeprägten Klangsinn»
von Presse und Publikum gefeiert.
1996 in Weimar gegründet, wur-

de das Faust Quartett u. a. von
Eberhard Feltz, dem Alban Berg
Quartett und dem Hagen Quar-
tett ausgebildet. Zahlreiche Prei-
se und Auszeichnungen würdi-
gen die Arbeit des Ensembles.
– Mit «Faust» als Namenspatron
nimmt das Quartett Bezug auf
JohannWolfgang von Goethe, der
im Streichquartett «vier vernünf-
tige Leute sich miteinander unter-
halten» hörte. Dies versteht das
Faust Quartett als Auftrag: echte,
wesensverändernde Begegnung
im Musikalischen zu gestalten
und erlebbar zu machen.

Samstag, 13. September
18.00 Uhr, Eintritt frei
reformierte Kirche Kilchberg

Einmal mehr darf ich alle Freun-
de des Jodelliedes und der Volks-
musik zum traditionellen Folk-
lorekonzert einladen. In diesem
gemütlichen Stelldichein werden
das Jodelchörli St. Johann Al-
tendorf, die Gewinnerinnen des
Nachwuchswettbewerbs 2024
Sparte Jodelgesang, das «Duett
Jaelena» Lena Lüthi und Jael Hol-
dener aus Oberiberg sowie die
Zweitplatzierten der Sparte Volks-
musik, die Kapelle «Tschent» aus
dem Berner Oberland, mit dabei
sein. Als erfrischende musikali-
sche Überraschung wird die Or-
ganistin Heidy Sangiorgio mit
ihrem urtümlichen Harmonium,
begleitet von zwei Streichern auf-

spielen. Die gesanglichen Quali-
täten hat das gemischte Jodelchörl
St. Johann Altendorf unter der
Leitung von Peter Hodel an vielen
Jodlerfesten bestätigt. Durch das
Programm führt Monika Stettler.
Eintritt frei –
angemessene Kollekte
Die Spendengelder gehen vollum-
fänglich an die Stiftung «Theodo-
ra». Traumdoktoren schenken in
Spitälern und Institutionen den
Kindern mit Behinderung, La-
chen, Freude und wertvolle Mo-
mente der Abwechslung. Helfen
Sie mit, den Kindern Momente
des Glücks zu schenken.
Nach dem Konzert erwartet Sie
eine kleine Gastwirtschaft im
Kirchgemeindehaus!
Mit Dank an die Stifterfamilien
Herzer und Aschmann Kilch-
berg und einem grossen Dank an
die Reformierte Kirchgemein-
de Kilchberg schliesse ich meine
Grussworte.

Ruedi Brunner, Präsident der
Stiftung JDQ-TV-Kilchberg

Sonntag, 5. Oktober,
17.00 Uhr,
reformierte Kirche Kilchberg

Wir singen miteinander Lieder
und werden von Ernst Liebich be-
gleitet. Auch Personen mit unge-
übten Stimmen sind willkommen.

Donnerstag, 18. September,
15.00 Uhr im Alterszentrum
Hochweid – mit Vorprobe um
13.45 Uhr im Stockensaal des
Kirchgmeindehaus
Donnerstag, 25. September,
14.30 Uhr im Emilienheim

Mit den Bewohner:innen des Al-
terszentrums, die auf den Roll-
stuhl angewiesen sind, werden
wir spazieren gehen und an-
schliessend einen Zvieri essen.
Um etwa 16.00Uhr sind wir wie-
der im Alterszentrum zurück.

Bitte melden Sie sich bis am

24. September 2025 über unse-
re Webseite www.refkilch.ch/an-
meldung oder unter Tel. 044 715
56 51 an, wenn Sie sich vorstel-
len können, eine/n Bewohner:in
zu begleiten und zu stossen. Bei
schlechter Witterung findet der
Rollstuhlausflug nicht statt.

Sozialdiakonin Caroline Matter

Mittwoch, 1. Oktober 2025,
14.00 Uhr beim Alterszentrum
Hochweid an der Stocken-
strasse 124, 8802 Kilchberg

Möchten Sie mitsingen?

Dann melden Sie sich an unter:
www.refkilch.ch/anmeldung,
info@refkilch.ch oder
044 715 56 51

Konzerte 2025 unter dem
Motto: «Hand In Hand»

Der Gospelchor Kilchberg lädt an
folgenden Samstagen zu seinen
Jahreskonzerten ein:

Samstag, 8. November und
Samstag, 15. November 2025,
jeweils um 19.00 Uhr

In der reformierten Kirche
Kilchberg.

Gratistickets können
ab 1. Oktober 2025 über
www.eventfrog.ch oder
www.gospelchor-kilchberg.ch
reserviert werden.

Konzerte 2025 unter d

Vorschau



Abendgottesdienst Gottesdienst

…über Gott und die Welt

Gottesdienst zum Erntendank

Kasperlitheater

In diesen Abendgot-
tesdiensten weiten wir
unseren Horizont aus
und nehmen mit Gäs-
ten im Gespräch aktuel-
le Themen auf.
Am 14. September 2025
ist Janina Berger, Kilch-
bergerin, Aargauerin,
Landschaftsarchitektin und Prä-
sidentin des Frauennetzwerks
Kilchberg zu Gast.
Bei Gesprächen im Vorfeld ging
es um Kilchberg, um das Frau-
sein, um Gemeinschaft bilden…
und wir sprudelten vor Ideen und
freuten uns, denn wir sind ein-
fach zwei Menschen auf unter-
schiedlichen Lebensabschnitten,
die sich für gute Projekte und

Gemeinsam mit den Kindern des
Club4 feiern wir einen lebendi-
gen und festlichen Gottesdienst.
Die Kirche ist geschmückt mit
den Früchten des Spätsommers –
sichtbares Zeichen der Fülle, für
die wir dankbar sind.
Tischgemeinschaft, das meint
mehr als gemeinsam essen. Am
Tisch begegnen wir einander.
Dort teilen wir, was uns bewegt,
hören zu, lachen, erinnern uns
und erleben Gemeinschaft. Ge-
meinsam an einem Tisch sitzen
verbindet Generationen, über-
windet Unterschiede und öffnet
Raum für das Heilige mitten im

Alltag. Im Abendmahl wird diese
Erfahrung zu einem besonderen
Zeichen: Christus lädt alle ein, an
seinem Tisch Platz zu nehmen.
Musikalisch dürfen wir uns auf
die Gruppe «Vicunias» mit süd-
amerikanischen Klängen und auf
Jonas Herzog an der Orgel freuen.
Kommen Sie, feiern Sie mit uns,
und lassen Sie uns gemeinsam
Dank und Freude teilen.

Pfarrerin Sibylle Forrer und
Sozialdiakonin Rahel Preiss

Sonntag, 28. September,
10.00 Uhr,
reformierte Kirche Kilchberg

neue Möglichkeiten im-
mer wieder neu begeis-
tern können. Möglicher-
weise genauso wie Sie,
liebe Kilchbergerinnen
und Kilchberger.
Am Flügel beglei-
tet uns Jonas Ruppen,

der Mann für unsere
Streamings und Onlineformate,
der in seiner Erstausbildung Jazz-
pianist ist.
Wir freuen uns auf Sie am 14.

September 2025 um 18.00 Uhr,

beim Gespräch und bei Musik in
der wunderbaren Kirche auf dem
Berg und beim anschliessenden
Apéro im Kirchgemeindehaus an
der Stockenstrasse.

Pfarrerin Eveline Saoud

Freitag-Frauen-Apéro

Über die Kraft der Geschichten
Franziska von Grünigen liebt Ge-
schichten, die das Leben schreibt.
Als Kind lauschte sie abends im
Bett den Erwachsenengesprächen
durch den geöffneten Stubentür-
spalt. Als Teenager vertrauten ihr
sozial benachteiligte Personen an
der Bushaltestelle ihre Schicksale
an. Später befragte sie Menschen
wie Martin Suter und Harald
Schmidt in der SRF3-Gesprächs-
sendung «Focus».
Und heute? Da begibt sich die
46-jährige Journalistin als Au-
diobiografin mit Menschen auf
Streifzüge durch deren Erinne-
rungen und hält mit dem Mikro-
fon fest, was auch nach dem Tod

noch in Erinnerung bleiben soll.
Gerade, wenn sie für den «Ver-
ein Hörschatz» mit unheilbar er-
krankten jungen Eltern bleibende
Erinnerungen für deren minder-
jährige Kinder aufnimmt, bewegt
sie sich bei ihrer Arbeit im Span-
nungsfeld zwischen Geburt und
Tod, das sich Leben nennt.
Wie verändert die Auseinander-
setzung mit dem Tod die Sicht
aufs Leben? Warum kann eine
Rückschau auf das eigene Leben
so kraftvoll sein? Und was zählt
und bewegt die Menschen be-
sonders vor deren Lebensende,
denen Franziska von Grünigen
begegnet? Darüber und über ihr
Aufwachsen in einer Medienfa-
milie erzählt die Winterthurerin
am Frauen-Apéro.
Wann: Freitag, 26. September
um 19.30 Uhr / Türöffnung um
19.00 Uhr
Wo: im ref. Kirchgemeindehaus
Kosten: Fr. 25.– (inkl. Apéro)
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis Freitag, 19. September
2025 via www.refkilch.ch/anmel-
dung/ oder 044 715 56 51.
Wir freuen uns auf Sie!

Janina Berger

Kinder

Herzliche Einladung zum Kas-
perlitheater auf der Piazza beim
Kirchgemeindehaus.
24. September 2025 um 15.00 Uhr

Lasst euch überraschen, welche

Geschichte Kasperli dieses Mal
zu erzählen hat.
Nach dem Kasperlitheater gibt es
für alle einen Zvieri.

Pfarrerin Sibylle Forrer und
Sozialdiakonin Rahel Preiss



Ökumenischer Seniorennachmittag –
Vortrag mit Fotos und kurzen Filmen
über Tag- und Nachtschmetterlinge
Wir werden professionell, infor-
mativ und auch humorvoll in die
wunderbare Welt der Schmetter-
linge eingeführt. Die Teilneh-
menden können von 20 Jahren
Beobachtung von Schmetterlin-
gen in der Schweiz und anderen
Ländern in Europa profitieren.
Unter anderem machen wir Aus-
tausch von Beobachtungen mit
dem Naturama in Aarau und dem
Naturmuseum in Luzern. Die
Moderatorin ist Wanny Schelling.
Der Nachmittag wird abgerundet
durch einen feinen Zvieri.
Wann: Dienstag, 30. September
2025, 14.30 Uhr

Rückblick Senioren

Kinderwoche
In der letzten Sommerferienwo-
che fand im Kirchgemeindehaus
zum zweiten Mal eine Kinderwo-
che statt. Unter dem Motto «Tanz
und Theater» wählten die Kinder
was sie vertieft machen wollen in
dieserWoche.NebenTheater spie-
len oder Tanz einstudieren bastel-
ten die Kinder an ihrer Theater-
Kulisse oder an ihren Requisiten

für den Tanz. Die Kinder konnten
ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen.Mit viel Karton, Farbe, Papier
und Krimskrams entstanden tolle
Häuser-Kulissen und Requisiten.
Am Freitag gab es eine Auffüh-
rung für Eltern, Freunde und Inte-
ressierte, die Aufregung der Kin-
der war gross und das Ergebnis
wunderschön!

Wo: im ref. Kirchgemeindehaus
Kilchberg
Wir freuen uns über Ihre Anmel-

dung bis am Mittwoch, 24. Sep-

tember 2025 via Telofon 044 715
56 51 (Verwaltung) oder über die
Webseite der reformierten Kirche.

Zwei neue Büche
in der Bibliothek:

Robin Wall
Kimmerer

Die Autorin ist sowohl Professo-
rin für Umweltbiologie an einer
renommierten amerikanischen
Universität als auch Enkelin
eines indigenen amerikanischen
«Indianers». Ihr Grossvater
wurde wohlmeinend von seiner
Familie getrennt und in ein In-
ternat gesteckt, wo man seine
indigene Sprache sowie das in-
digeneWissen auszutreiben ver-
suchte, um aus ihm einen «guten
Amerikaner» zu machen. Robin
Wall Kimmerer hat sich wieder
die Sprache ihrer Vorfahren an-
geeignet und verbindet die He-
rangehensweise einer modernen
Wissenschaftlerin mit der na-
turverbundenen und wertschät-
zenden Haltung der Indigenen.
Dies lernt man in ihrem Buch

Buchtipp
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:
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«Geflochtenes Süssgras» kennen.
Sie lässt ihre Studenten in meh-
rere Wochen dauernden Camps
in die Natur eintauchen. Sie ler-
nen, ähnlich wie die Indigenen,
Wurzeln, Rinde, Holz, Rohrkol-
ben etc. nachhaltig zu ernten um
z.B. wetterfeste Unterstände zu
bauen. Die Beziehung zur Natur,
die dabei geschaffen wird, weckt
nicht nur Dankbarkeit sondern
auch den Wunsch, etwas für die
Natur zu machen. Bei der «ehren-
haften Ernte» wird der eher aus-
beuterischen jüdisch/christlichen
Haltung der Natur gegenüber eine
nachhaltige, fürsorgliche Bezie-
hung zur Natur gegenübergestellt.
Mir wurde bei der Lektüre klar,
dass unsere Welt an einer Bezie-
hungslosigkeit vieler Menschen
zur Natur leidet. Konrad Lorenz
sagte einmal: «Man liebt nur, was
man kennt.» Wenn man aber zur
Natur keine persönlicheBeziehung
hat, tragt man zu ihr nicht Sorge.
Im Buch «Grosszügigkeit der Fel-
senbirne» lernt man einerseits die-
ses Gehölz besser kennen. Es ist
aber auch eine bewegende Refle-
xion darüber, was wir von den Ga-
ben eines Baumes für eine gerech-
tere Gesellschaft lernen können.

Vreni Deuchler

Schifffahrt
Wie jedes Jahr waren alle Seni-
or:innen der Gemeinde Kilch-
berg herzlich zur ökumenischen
Schifffahrt eingeladen, beglei-
tet von einem feinem Essen.
Die Reise führte uns mit dem
Schiff von Kilchberg nach Rap-
perswil und wieder zurück. Wäh-
rend der gemütlichen Fahrt wur-
de uns ein Mittagessen serviert,

das mit einem Dessert abgerun-
det wurde. Begleitet wurde der
Nachmittag mit schöner Musik.
Am frühen Nachmittag leg-
ten wir wohlbehalten wieder in
Bendlikon an und machten uns
zufrieden auf den Heimweg. Es
war ein schöner Tag, an den wir
hoffentlich noch lange mit Freu-
de zurückdenken werden.



Was wächst denn da?

Nachhaltigkeit

Die Zitterpappel
(Populus tremula)
Auch dieses Jahr leisten unsere
Bäume Grossartiges: Sie spenden
Schatten, liefern frische Luft und
helfen uns, innere Ruhe zu fin-
den. Doch bald tritt die Flora in
den wohlverdienten Winterschlaf.
Jetzt reifen letzte Früchte, Samen
entstehen, und bald beginnt das
herbstliche Farbspektakel. Un-
zählige Blätter verfärben sich von
Gelb bis Rot. Besonders die Zit-

Die Zitterpappel

Aaron Hürlimann, Kirchenpfleger
«Kommunikation, Entwicklungshilfe
und Nachhaltigkeit»

Pflanzen
in Kilchberg
Kirchenpfleger Aaron Hürli-
mann, Betriebswirt, Kunden-
gärtner und zuständig für den
Bereich «Nachhaltigkeit» inner-
halb derKirchgemeinde,wird in
den folgenden Ausgaben je eine
Pflanze vorstellen, die in Kilch-
berg wächst. Heute:
Die Zitterpappel

terpappel (Populus tremula) be-
geistert dabei mit ihrem Leuchten.
Sie ist aber nicht nur im Herbst
auffällig: Schon während der Ve-
getationszeit tanzen ihre Blätter
beim kleinsten Windstoss – er-
möglicht durch den langen, abge-
flachten Stiel. Als typisches Pio-
niergehölz wächst die Pappel
bis 2000 m ü. M., am liebsten in
lichten Wäldern, an Gewässern
oder auf Ödland. Sie wird selten
sehr alt; ab 30 bis 40 Jahren be-

Kolumne

Wer bin ich?
Ein Frage, die uns begleitet,
manchmal mit stärkerer oder mit
schwacher Vehemenz.
In Umbruchphasen wird sie zu-
weilen schön virulent… Wer
bin ich? Ein zufälliger Zellhau-
fen, durch chaotische Lebens-
läufe und planlose Verbindungen
gezeugt, in diese Zeit hinein, auf
diesem Flecken Erde.
Oder: in Liebe gezeugt, von Gott
gewollt, mit genau dieser Ge-
schichte, voller Talente, Aufga-
ben und Tatendrang, sinnvoll
eingebettet in eine konkrete Ge-
meinschaft.
Weder schwarz noch weiss – ir-
gendwo in den Farbtönen dazwi-
schen – befindet sich das Spekt-
rum unserer Antworten.
Als kleine Kinder suchen wir die
Bejahung in der Beziehung zu den
Nächsten, den Eltern. Sie können

als erste eine «bunte» Antwort ge-
ben, im Sinn von: ja, du bist genau
so, wie du bist, geliebt und gewollt.
Es gibt wunderbar illustrierte Kin-
derbücher, die genau diese Ant-
worten in unterschiedlichster Art
geben. «das kleine ICH bin ich»
oder der «Regenbogenfisch» wa-
ren lange Zeit hoch im Trend.
Als Jugendliche weiten wir den
Horizont, wählen unseren Freun-

deskreis selbst und bauen eige-
ne soziale Strukturen auf. Wir
suchen, manchmal gezielt oder
durchaus auch chaotisch, Reak-
tionen auf unsere Persönlichkeit.
Wir probieren sie aus, testen ihre
Fähigkeiten, ihre Grenzen und
wachsen.
Als Erwachsene geniessen wir
diese Lebenserfahrungen und
sind wohl ganz froh, dass wir sie

nicht alle wiederholen müssen.
In dem ganzen Prozess helfen
immer wieder die «anderen»,
die Familie, die Gemeinschaft,
die Kulturgemeinschaft, … und
Gott?
Ja, auch und gerade «GOTT»:
Schöpfer, kreative Gestaltungs-
kraft, Vis-à-vis, als der ganz an-
dere – ... denn es dreht sich ja
nicht alles um «mich» und wir
dürfen getrost auch einfach sein,
in der Gemeinschaft, mit anderen
und mit uns selbst.

Pfarrerin Eveline Saoud

Pfarrerin Eveline Saoud

ginnt das Holz zu faulen. Doch
über zahlreiche Wurzelausläufer
bleibt die Art für Generationen
bestehen. Ihr Holz ist weich und
wenig beständig, weshalb es tradi-
tionell für Sperrholz, Papier oder
Streichhölzer genutzt wird.
Auch die Volksmedizin kennt die
Zitterpappel seit Jahrhunderten:
Knospen und Rinde enthalten Sa-
licin – ein pflanzliches «Aspirin».
Tees lindern Rheuma, Harnwegs-
leiden oder Husten; Salben helfen
bei Hautentzündungen oder Son-
nenbrand. Selbst Bienen nutzen
den harzigen Knospenüberzug,
um daraus Propolis zu gewinnen –
ein Naturheilmittel gegen Infekte.
In Mythen gilt die Zitterpappel
als Schwellenbaum. Ihr Flüstern
wurde als Stimme der Geister ge-
deutet, in der Bach-Blütenthera-
pie steht sie für die Überwindung
von Angst. So verbindet die Zit-
terpappel Naturkraft, Heilung
und Symbolik – ein Baum, der
tanzt und zugleich erzählt.
Aaron Hürlimann, Vizepräsident



Kalender
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reformierte
kirche kilchberg

8. Oktober, Mittwoch
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

12. Oktober, Sonntag bis
19. Oktober, Sonntag

Familienferien in der Toskana
Mit Anmeldung

Bibliothek.
Die Bibliothek ist unbetreut
immer Di, Mi, und Do geöffnet:
13.30–17.00 Uhr
sonntags: 11.00–12.00 Uhr
betreut: letzter Do im Monat,
16.00–17.00 Uhr, auch
während den Schulferien.

13. September, Samstag
Schubert Konzert
18.00 Uhr, ref. Kirche

21. September, Sonntag
Bettagskonzert
17.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Mariia Tokac

5. Oktober, Sonntag
Folklorekonzert
17.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Ruedi Brunner,
Jodelchörli St. Johann Alten-
dorf, Kapelle Tschent und
Jodelduett Jaelena

Erwachsenenbildung
und Spiritualität
18. September, Donnerstag

«Schweigen auf dem Berg»
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Eveline Saoud

30. September, Dienstag
«Schweigen auf dem Berg»
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Linda Deiss Burger

Kinder und Jugend
Das «Singe mit de Chliinschte»
findet regelmässig jeden Mitt-
woch, 10.20 Uhr, in der ref.
Kirche statt. Mit Linus Fessler

24. September, Mittwoch
Kasperli-Theater
auf der Piazza
15.00 Uhr, ref. KGH
Mit Pfarrerin Sibylle Forrer und
Sozialdiakonin Rahel Preiss
Anschl. Zvieri

Veranstaltungen
Der «Mittagstisch für alle»
findet regelmässig mittwochs
um 12.00 bis 13.30 Uhr im
ref. Kirchgemeindehaus statt
(ausser in den Schulferien).
Mit Anmeldung über
www.refkilch.ch/anmeldung
oder Tel. 044 715 56 51

11. September, Donnerstag
Ökumenische Morgen-
besinnung, Thema:
Worte, die ermutigen
9.30 Uhr, katholische Kirche

11. September Donnerstag
Trauerkaffe
13.30 Uhr,
katholische
Kirche

12. September, Freitag
Männertreff
18.30 Uhr, ref. KGH
Kosten: Fr. 30.– (inkl. Apéro
und Abendessen)
Anmeldung bis 9. September

16. September, Dienstag
Zäme zeichne
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Regula Bühler und
AnnaMaria Roos

18. September, Donnerstag
Singen in den Heimen
13.45 Uhr Vorprobe
im ref. KGH
15.00 Uhr, im Alterszentrum
Hochweid
Mit Anmeldung

25. September, Donnerstag
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

25. September, Donnerstag
Singen in den Heimen
14.30 Uhr, im Emilienheim
Mit Anmeldung

25. September, Donnerstag
Informationsabend zum
Segeltörn auf demWattenmeer
vom 26. Juni bis 4. Juli 2026
19.00 Uhr, ref. KGH

26. September, Freitag
Freitag-Frauen-Apéro
19.30 Uhr, ref. KGH
Kosten: Fr. 25.– (inkl. Apéro)
Anmeldung bis 19. September

30. September, Dienstag
Ökumenischer
Seniorennachmittag
14.30 Uhr, ref. KGH
Anschliessend Zvieri
Anmeldung bis 24. September

1. Oktober, Mittwoch
Rollstuhlausflug –
Freiwillige gesucht
14.00 Uhr, Alterszentrum
Hochweid
Anschliessend Zvieri
Anmeldung bis 24. September

6. Oktober, Montag
Zäme spiele
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Marianna und Arnold Zuber

7. Oktober, Dienstag
Zäme zeichne
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Regula Bühler und
AnnaMaria Roos

Veranstaltungen
Veranstaltungen mit

Konsumation.
Anmeldung notwendig.
Für alle Veranstaltun-
gen, die mit Anmel-
dung verbunden sind,
können Sie sich hier
anmelden: www.refkilch.ch/an-
meldung oder Tel. 044 715 56 51
(Verwaltung)

Kirche daheim
Alle Online-Gottesdienste
stehen hier zur Verfügung:
www.refkilch.ch/gemeinde-
leben/Online-Angebote/
Gottesdienste
Interessante Online-Anlässe
finden Sie unter www.refkilch.ch

Gottesdienste
14. September, Sonntag

Abendgottesdienst –
Über Gott und die Welt
mit Janina Berger
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Eveline Saoud
Anschl. Apéro

21. September, Sonntag
Gottesdienst zum Bettag
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Eveline Saoud
und Kantorei Kilchberg
Anschl. Apéro

28. September, Sonntag
Gottesdienst Erntedank
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Sibylle Forrer
und Club 4
Anschl. Zmittag

5. Oktober, Sonntag
Gottesdienst
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Sibylle Forrer
Anschl. feierliche Finissage zum
Thema «Kunst und Glaube»

12. Oktober, Sonntag
Einladung nach Rüschlikon
10.00 Uhr, ref. Kirche Rüsch-
likon

Kultur und Musik

Chorprobe
Kantorei Kilchberg:
Mi, 19.30–21.30 Uhr
Gospelchor:
Do, 18.30–20.30 Uhr
Kinderchor:
Mi, 17.00–18.00 Uhr

Alle Chöre proben im ref.
KGH. Keine Proben während
der Schulferien

Adressen
Verwaltung:
Telefon 044 715 56 51
Montag–Freitag
9–12 Uhr

Pfarrpersonen:
Sibylle Forrer
Tel. 044 915 33 92
sibylle.forrer@refkilch.ch

Eveline Saoud
Tel. 079 617 15 33
eveline.saoud@refkilch.ch

Sozialdiakonie Seniorinnen
und Senioren:
Caroline Matter
Telefon 044 715 44 05
caroline.matter@refkilch.ch

Sozialdiakonie Kinder, Jugend
und Familie:
Rahel Preiss
Telefon 044 715 56 61
rahel.preiss@refkilch.ch

Impressum
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mierten Kirche Kilchberg im
Gemeindeblatt «Kilchberger»
Herausgeberin:
Reformierte Kirche Kilchberg
Redaktion:
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info@refkilch.ch
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26.09.2025. im reformiert.lokal
08.10.2025 im Gemeindeblatt
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Zur Verfügung gestellt,
wenn nicht anders vermerkt.
Gestaltung:
www.kolbgrafik.ch
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Deborah Generali – unsere Mitarbeiterin 
in der Pastoralarbeit ab dem Schuljahr 
2025/2026 
Ab sofort wird auch die Katechese in unserer Kirche St. Elisabeth durch 
unsere Jugendarbeiterin Deborah Generali begleitet. Diese ist nun zu 
80% angestellt und übernimmt ab diesem Schuljahr die regelmässige 
Katechese für die Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe. Wir freuen 
uns auf die frischen Ideen, die die 26 Jahre junge Jugendarbeiterin mit 
ihrer Kreativität einbringen wird. 

Am Freitag, 22. August 2025, konnte Frau Generali ausserdem ihren  
gelungenen Abschluss des dreiwöchigen Sakristanen-Kurses feiern. Die 
Prüfung bestand sie mit Bravour und durfte nach einem Gottesdienst im 
Seminarzentrum Allegro in Einsiedeln im Beisein von Pfarrer Andreas 
Chmielak und dem Präsidenten der Kirchenpflege Rolf Jäckle an diesem 
Tag ihre Ernennung und eine Erinnerungskerze in Empfang nehmen. 
Dazu gratulieren wir ihr herzlich.

Mit Frau Generali haben wir eine stabile und engagierte Fachperson für 
die religiöse Begleitung Ihrer Kinder gefunden. Für alle interessierten 
Eltern findet am Donnerstag, 18. September 2025, um 19 Uhr, ein  
Informationsabend zur Katechese der 4.- bis 6.-Klässler statt. Wir freuen 
uns, wenn Sie diese Gelegenheit nutzen, um Frau Generali kennen- 
zulernen, etwas über ihre Ansätze einer kindgerechten Katechese zu 
erfahren und Ihre möglichen Fragen persönlich an sie zu richten. 

Herbstliche Blumenkohl-Haselnuss-
Suppe zum Suppenzmittag
Am Donnerstag, 2. Oktober 2025, um 11.30 Uhr, findet wieder unser  
Suppenzmittag statt. Wir möchten Sie herzlich einladen, an diesem  
kulinarischen Anlass und den begleitenden Gesprächen teilzunehmen. 
Unsere Sozialarbeiterin Regula Schäppi nimmt Ihre Anmeldung gerne 
telefonisch oder per E-Mail unter sozial@st-elisabeth-kilchberg.ch  
entgegen. Über unsere Website besteht ebenfalls die Möglichkeit, sich 
anzumelden. Wir freuen uns auf Sie!

Sie können nicht dabei sein? Oder Sie haben einfach einmal Lust, eine 
unserer leckeren Suppen auch zu Hause zu kochen? Kein Problem, hier 
ist das Rezept für unsere herbstliche Blumenkohl-Haselnuss-Suppe (4 
Portionen):

Herbstkonzert am 28. September
Am Sonntag, 28. September, findet am Abend um 17 Uhr das diesjährige 
Herbstkonzert statt. Der Eintritt zum Herbstkonzert ist frei. Die empfoh-
lene Kollekte liegt zwischen Fr. 30.– und Fr. 50.–.

Im Anschluss an das Konzert besteht ausserdem die Möglichkeit, an 
einem exklusiven 3-Gänge-Menü teilzunehmen. Hierzu ist eine Anmel-
dung erforderlich, da die Platzzahl beschränkt ist. Interessierte finden 
dazu auf unserer Website www.st-elisabeth-kilchberg.ch weitere Infor-
mationen.

In diesem Jahr wurde für das Herbstkonzert die Petite Messe solen-
nelle, eines der letzten Werke von Gioachino Rossini, ausgewählt, wel-
che 1863 komponiert wurde. Trotz des Titels ist das Werk umfangreich 
und von grosser musikalischer Tiefe. Ursprünglich nur für Klavier und 
Harmonium komponiert, wurde sie später von Rossini auch orchest-
riert. Er kombiniert in dieser Messe Elemente des Belcantos mit kontra-
punktischen Techniken, die an Bach und Palestrina erinnern. Es gibt 
sowohl ergreifende lyrische Passagen als auch virtuose Arien und 
kraftvolle Chorsätze. 

Die Petite Messe solennelle wird mit der Pianistin Nino Chokhonelidze 
und unserem Organisten Claudio Bernasconi am Harmonium  
aufgeführt. Der Chor besteht aus rund 50 Amateursängerinnen und 
-sängern, die diese sängerische Herausforderung unter der Leitung 
von Lisa May-Appenzeller meistern. Mit der Sopranistin Chelsea  
Zurflüh und der Altistin Indyana Schneider werden Mitglieder des 
Internationalen Opernstudios Zürich zu hören sein. Yannick Debus, 
der auch in verschiedenen Rollen am Opernhaus Zürich zu erleben 
ist, singt den Bass-Part. Der Tenor ist Stefan Sbonnik, ein international 
tätiger Konzert- und Opernsänger, der in Zürich im letzten Jahr in der 
Tonhalle mit Mendelssohns Elias zu hören war.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch dieser ausserordentlichen Aufführung.

Abschluss Sakristanenschule Generali (von links: R. Jäckle, D. Generali, Pfarrer A. 
Chmielak)

Zutaten:
·	� 1 kleiner Kopf Blumenkohl,  

in Röschen
·	� 1 mittelgrosse Kartoffel, gewür-

felt (optional für Cremigkeit)
·	 1 kleine Zwiebel, gehackt
·	 2 Knoblauchzehen, gehackt
·	 1 EL Olivenöl
·	 750 ml Gemüsebrühe
·	� 150 ml Mandelmilch oder 

Sahne (oder Kokosmilch für 
vegane Variante)

·	� 2 EL gehackte geröstete  
Haselnüsse

·	 1 TL Zitronensaft
·	 Salz, Pfeffer
·	� Optional: 1 TL Kümmel oder 

eine Prise Muskatnuss

Zubereitung:
1.	� Öl im Topf erhitzen, Zwiebel und 

Knoblauch glasig dünsten.
2.	�Blumenkohlröschen und  

Kartoffelwürfel hinzufügen, kurz 
mitdünsten.

3.	� Mit Gemüsebrühe ablöschen, 
aufkochen und zugedeckt ca. 
15–20 Minuten köcheln,  
bis alles weich ist.

4.	�Suppe fein pürieren, Mandel-
milch/ Sahne einrühren,  
Zitronensaft dazugeben.  
Mit Salz, Pfeffer abschmecken.

5.	� Vor dem Servieren Haselnüsse 
grob hacken und unterrühren 
oder darüberstreuen. Optional 
Kümmel oder Muskat hinzufügen.



So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–11.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich      

	✐ Donnerstag, 11. September
9.30 Uhr, ökumenische Morgen-
besinnung, katholische Kirche 

	✐ Donnerstag, 11. September
13.30 Uhr, Trauerkaffee

	✐ Freitag, 12. September
18.30 Uhr, Männertreff,  
reformiertes Kirchgemeindehaus

	✐ Samstag, 13. September
17 Uhr, Eucharistiefeier

	✐ Sonntag, 14. September
10 Uhr, Eucharistiefeier

	✐ Samstag, 20. September
17 Uhr, Eucharistiefeier

	✐ Sonntag, 21. September
10 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag mit Kantorei 
Kilchberg, reformierte Kirche 

	✐ Mittwoch, 24. September
14.30 Uhr, Kafi Kunterbunt

	✐ Freitag, 26. September
19.30 Uhr, Freitag-Frauen-Apéro, 
reformiertes Kirchgemeindehaus

	✐ Samstag, 27. September
17 Uhr, Eucharistiefeier

	✐ Sonntag, 28. September
10 Uhr, Eucharistiefeier zum  
Erntedank, anschliessend  
Hot Dog-Essen für alle

	✐ Sonntag, 28. September
17 Uhr, Herbstkonzert

	✐ Dienstag, 30. September
14.30 Uhr, ökumenischer  
Seniorennachmittag,  
reformiertes Kirchgemeindehaus

	✐ Donnerstag, 2. Oktober
11.30 Uhr, Suppenzmittag

	✐ Freitag, 3. Oktober
9 Uhr, Eucharistiefeier zum Herz-
Jesu-Freitag mit Aussetzung

	✐ Samstag, 4. Oktober
17 Uhr, Eucharistiefeier

	✐ Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr, Eucharistiefeier

Rückblick Seniorenschifffahrt 2025
Am Mittwoch, 20. August, fand von 10.15 Uhr bis 13.15 Uhr die diesjährige Seniorenschifffahrt mit der MS Limmat 
auf dem Zürichsee statt. Fast 150 Seniorinnen und Senioren fanden sich trotz des eher durchwachsenen Wet-
ters am Ableger in Bendlikon ein. Dank der sehr guten Organisation im Vorfeld vergingen die drei Stunden an 
Bord in einer vollkommen positiven und entspannten Atmosphäre wie im Flug. Die Musiker Edgar Gozzio am 
Akkordeon und Erwin Birrer an der Handorgel gaben der Schifffahrt den passenden musikalischen und stim-
mungsvollen Rahmen. Angeregte Gespräche zwischen den Gästen, gepaart mit viel Freude und Lachen, 
machten diesen Anlass erneut zu einem Höhepunkt des Kalenderjahres. Für das leibliche Wohl unserer Senio-
rinnen und Senioren war ebenfalls gut gesorgt. Zum Mittag gab es Fleischkäse mit Kartoffelsalat, wobei be-
sonders der Fleischkäse grossen Anklang fand und mehr als einmal nachgenommen wurde. Den Abschluss 
der Mahlzeit bildete Vacherin Glacé als Dessert. 

Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr 
viele ältere Menschen aus unserer Ge-
meinde an der Schifffahrt teilnehmen, 
plaudern, scherzen, essen und trinken 
konnten. Ein solcher Anlass stärkt die  
Gemeinschaft und verbindet uns immer 
aufs Neue auch ausserhalb der Messen.  
Ein herzlicher Dank gilt der reformierten 
Pfarrerin Frau Eveline Saud und dem  
katholischen Pfarrer Herrn Andreas 
Chmielak sowie der Sozialdiakonin  
Caroline Matter, der Senioren- 
beauftragten Regula Schäppi und der 
Altersbeauftragten der Gemeinde  
Filiz Düzgün.

Männertreff am 12. September zum 
Thema «Liechtenstein – Partner der 
Schweiz und Europas»
Am 12. September findet um 18.30 Uhr im reformierten  
Kirchgemeindehaus der nächste «Männertreff» statt. Dieser 
ökumenische Anlass ist in unserer Gemeinde seit 15 Jahren  
tief verankert. Gefolgt von einem spannenden Referat werden 
die anwesenden Männer von unseren freiwilligen  
Kochgruppen kulinarisch verwöhnt.

Am kommenden Männertreff wird der ehemalige Regierungschef 
und Finanzminister Liechtensteins Dr. Daniel Risch über die  
einzigartige Beziehung unserer beiden Länder sprechen. Zentrale 
Themen dieses fundierten Referats sind der Zollvertrag von  
1923, die 100-jährige Geschichte der Partnerschaft, aber auch  
zeitgeschichtliche Themen, wie der Beitritt Liechtensteins  
zum Europäischen Wirtschaftsraum EWR in den 1990er-Jahren 
und die damit einhergehende «Emanzipation» von der  
Schweiz.  

Weitere Informationen zum Thema, zum Referenten und dem 
kompletten Programm des Männertreffs finden Sie auf unserer 
Website www.st-elisabeth-kilchberg.ch oder auf der Seite der 
reformierten Kirche. Ebenso können Sie den Anlass auf dem  
Youtube-Kanal der reformieren Kirche verfolgen. 

Bitte melden Sie sich bis zum 8. September 2025 über die  
Website an: www.refkilch.ch/anmeldung. Der Kostenbeitrag  
für Nachtessen und Getränke sowie das Referat beträgt Fr. 30.–. 

Eucharistiefeier zum 
Herz-Jesu-Freitag mit 
Aussetzung
Der Herz-Jesu-Freitag ist ein besonderer 
Gebetstag in der katholischen Kirche, 
der dem Heiligsten Herzen Jesu gewid-
met ist. Er wird an jedem ersten Freitag 
im Monat gefeiert und ist mit besonde-
ren Andachten und dem Empfang der 
heiligen Kommunion verbunden. Die 
Tradition geht auf die Visionen der heili-
gen Margareta Maria Alacoque im 
17.  Jahrhundert zurück. Jesus offenbarte 
ihr sein Herz als Symbol göttlicher Liebe 
und bat um die Verehrung seines Her-
zens, insbesondere an den ersten Freita-
gen von neun aufeinanderfolgenden 
Monaten. Diese «Herz-Jesu Freitage» 
sollen als Sühne für Sünden und zur 
geistlichen Erneuerung begangen wer-
den. Die Verehrung wurde später von 
der Kirche offiziell anerkannt und ver-
breitete sich weltweit.
Wir freuen uns, wenn Sie am nächsten 
Herz-Jesu-Freitag, am 3. Oktober,  
um 9 Uhr mit uns diese besondere  
Eucharistie feiern.
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Auftakt der Leseverein-Saison

Roger de Weck startet  
die neue Saison
«Journalismus und Wahr-
heit» ist das Thema von Ro-
ger de Weck, dem ehemali-
gen Chefredaktor des «Tages- 
Anzeigers». Er diskutiert  
am Mittwoch, 1. Oktober,  
mit Irene Gysel, wie in  
den Medien mit der Wahr-
heit und der Wirklichkeit  
umgegangen wird. 

Damit setzt er einen markanten Auf-
takt in die neue Saison des Lesever-
eins Kilchberg. Mit engagierten Ver-
anstaltungen über Desinformation 
und Fake News, aber auch über lite-
rarische Bauernfängereien und Täu-
schungen will der Leseverein das 
Interesse seines Publikums wecken.

Über Wahrheit nachdenken
Es fällt auf, dass in der Presse ver-
mehrt Beiträge erscheinen, deren 
Autorinnen und Autoren ganz 
grundsätzlich und in grosser Sorge 
über «Wahrheit» nachdenken. 
Auch der Leseverein Kilchberg wid-
met sein nächstes Programm den 
grossen Fragen rund um die Wahr-
heit, die wohl so alt sind wie die 
Menschheit selbst und existieren, 
seit man sich Geschichten erzählt, 
Begebenheiten schildert, Bilder 
malt. Wahrheiten und vermeintli-

che Wahrheiten erfahren in ihrer 
Bedeutung eine Steigerung, wenn 
sie schriftlich festgehalten werden. 
Geschriebenes erhebt den An-
spruch, wahr zu sein, und wird 
schneller wörtlich «für wahr ge-
nommen». Das stellt vor allem Jour-
nalistinnen und Journalisten in 
grosse Verantwortung. Als Chefre-
daktor des «Tages-Anzeigers» und 
der «Zeit», aber auch als General
direktor des Schweizer Fernsehens 

trug Roger de Weck diese Verant-
wortung in besonderem Mass. In 
seinem neuen Buch «Das Prinzip 
Trotzdem» beschreibt er, dass dies 
schon den frühen Druckern und 
«Medienschaffenden» der ersten 
Stunde bewusst war. Heute haben 
sich die Anforderungen zugespitzt, 
und die Verantwortung lastet 
schwerer. 

Gegenwärtig taumelt die Medien-
welt zwischen digitalem Lärm, öko-

nomischem Druck und sinkender 
Glaubwürdigkeit. Es gibt immer wei-
tere neue Medien, die mit allen er-
denklichen Möglichkeiten ausge-
stattet sind, Menschen zu verlocken 
und zu manipulieren. Hinzu kommt, 
dass Bilder und neu sogar auch Stim-
men gefälscht werden können. Was 
aber, wenn man nichts mehr für 
wahr nehmen kann, wenn das Ver-
trauen immer weiter schwindet? 

Zeitungen unter Druck
Die Zeitungen geraten in arge Be-
drängnis, nicht zuletzt, weil sie im-
mer weniger Mittel zur Verfügung 
haben und nun ihrerseits vermehrt 
um die Gunst von Leserinnen und 
Lesern buhlen müssen. «Den Jour-
nalismus vor den Medien retten», 
heisst der Untertitel zu Roger de 
Wecks Buch. Er stellt unbequeme 
Fragen und liefert jedoch zugleich 
hoffnungsvolle Antworten. 

Roger de Weck liest aus seinem 
Buch und spricht mit Irene Gysel 
über «Das Prinzip Trotzdem. Warum 
wir den Journalismus vor den Me-
dien retten müssen».� (e.)

Für die Rettung des Journalismus,  
Roger de Weck, reformiertes Kirch­
gemeindehaus. Mittwoch, 1. Oktober,  
ausnahmsweise um 20 Uhr

Gospelchor Kilchberg

Traditionelle Gospels und Spirituals
Die diesjährigen Konzerte 
finden unter dem Motto 
«Hand in Hand» am  
Samstag, 8. November, und 
Samstag, 15. November,  
jeweils um 19 Uhr in der  
reformierten Kirche Kilch-
berg statt.

Chorleiterin Allegra Zumsteg und 
die Mitglieder des Gospelchors 
freuen sich, das interessierte Publi-

kum mit einem weiteren vielseiti-
gen Repertoire verwöhnen zu dür-
fen. Auf dem Programm stehen 
neben traditionellen Gospels und 
Spirituals auch Hits aus Film- und 
Popmusik sowie ein bekanntes, 
fröhliches Lied auf Suaheli. 

Möchten Sie gerne dabei sein? 
Ihre Gratistickets können Sie ab  
1. Oktober über www.eventfrog.ch 
oder www.gospelchor-kilchberg.ch 
reservieren. � (e.)Der Gospelchor Kilchberg lädt im November zu den traditionellen Konzerten.� BILD ZVG

Roger de Weck ist zu Besuch im Leseverein Kilchberg. � BILD NORA NUSSBAUMER
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Vy Ha 
Immobilienberaterin

walde.ch

Walde – Ihr Immobilienberater 
mit 40 Jahren Erfahrung

Wir verkaufen und vermarkten Ihre Immobilie und sind als 
unabhängiges Familienunternehmen lokal stark verankert.

Grosses Netzwerk, rund 60'000 aktiv suchende Interessenten
Professioneller Auftritt in Topqualität
Rundum-Sorglos-Paket mit voller Transparenz

Ich berate Sie gerne:
Vy Ha, +41 44 722 61 08, vy.ha@walde.ch

Familie sucht Grundstück/EFH 
am Zürichsee 
Frischgebackene Familie mit zwei rennenden 
Kindern und Hunden sucht ein Grundstück oder 
Einfamilienhaus (EFH) am Zürichsee in den 
 Gemeinden Thalwil, Kilchberg, Oberrieden und 
Rüschlikon mit einer Fläche von mind. 1000 m².

Danke für Ihre wertvolle Hilfe!

Kontakt per E-Mail:
familiengrundstueck@gmx.ch

Ab sofort zu verkaufen:

Helle, schöne

3½-Zimmer-Wohnung
mit einheimischem Holz
in Champfèr, St. Moritz.

Mit Parkplatz, Skiraum,
Keller und Garten.

Kontakt: 043 268 68 00
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Conrad-Ferdinand-Meyer-Haus

C. F. Meyer von allen Seiten
Nach den Feierlichkeiten zu 
Thomas Manns rundem Ge-
burtstag über Pfingsten fol-
gen im Herbst nun etliche 
Jubiläumsanlässe zu Conrad 
Ferdinand Meyer.

Mit den kürzer werdenden Tagen 
rückt C. F. Meyers 200. Geburtstag 
am 11. Oktober 2025 rasch näher. 
Dieses Datum liegt mitten in den 
Herbstferien. Um möglichst viele 
Gelegenheiten zum Mitfeiern anzu-
bieten, finden schon im September 
erste Veranstaltungen zu Ehren des 
Dichters statt. 

Auftakt am 27. September
In Zusammenarbeit mit der Zent-
ralbibliothek Zürich, die Meyers 
Nachlass aufbewahrt, laden wir am 
Samstagvormittag um 9.30 Uhr 
dazu ein, einen frischen und neu-
gierigen Blick auf den Klassiker der 
Schweizer Literatur zu werfen. C. F. 
Meyer ist als Person wie als Dichter 
nicht leicht fassbar und sein Werk 
ist heute nur noch wenigen be-
kannt. Anhand ausgewählter  
Dokumente wagen wir im stim-
mungsvollen Ambiente seines 
Wohnhauses eine Annäherung an 
den Poeten und Novellisten. Dabei 
kommen auch seine Werke, seine 
Familie, Verleger, Verehrerinnen 
und Kritiker zu Wort. Nach einer 
kurzen Einführung hält Monica 
Seidler-Hux, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin der Handschriften-
abteilung Zentralbibliothek, einen 
Bildervortrag. Der Anlass wird am 
29. November ein zweites Mal ange-
boten.

Lesungen  	
Gleich am 27. und 28. September 
nachmittags kann man bei Kaffee 
und Kuchen in Meyers einzigarti-
ges Werk eintauchen. Die Kilchber-
ger Schauspielerin Dorothee Roth 
liest am Samstag die Novelle «Der 
Schuss von der Kanzel» und am 
Sonntag «Das Amulett», jeweils von 
14.30 bis ca. 17 Uhr in der Museums-
cafeteria im Gartensaal. Auch spon-
tanes Erscheinen ist erwünscht, 
eine Voranmeldung ist nicht nötig.  

Fortsetzung im Oktober
Rund um den Geburtstag veran-
staltet das Deutsche Seminar der 

Universität Zürich im Meierhüsli 
ein mehrtägiges Kolloquium. In-
ternationale Referentinnen und 
Referenten sprechen zum Thema 
«Conrad Ferdinand Meyer (1825–

1898): ein europäischer Dichter». 
Die Tagung ist öffentlich, der Ein-
tritt frei.

Am 10. Oktober, um 19.30 Uhr,  
laden wir zu einem Liederabend mit 

Gedichtvertonungen C. F. Meyers ins 
Museum, tags darauf dann zum  
eigentlichen Hauptanlass am Sams-
tagabend, 11. Oktober, um 19 Uhr: 
eine feierliche Buchvernissage an-
lässlich des Erscheinens der neuen 
Dichterbiografie «Conrad Ferdi-
nand Meyer – Schatten eines Jahr-
hunderts» mit deren Verfasser  
Philipp Theisohn, Manfred Papst 
als Moderator und Andrea Wiesli 
am Klavier. 

Ausklang im November
Nebst der erwähnten Wiederho-
lung unserer Veranstaltung vom 
27. September treten am Freitag-
abend, 26. November, 19.30 Uhr, 
Christian Dieterle, Sprecher, 
Claudia Dieterle, Sopran, und An-
drea Isch, Klavier, mit einer musi-
kalischen Lesung von Meyers No-
velle «Das Leiden eines Knaben» 
auf. 

Einzelheiten zu diesen späteren 
Anlässen folgen im nächsten Kilch-
berger Gemeindeblatt oder sind 
online im Veranstaltungskalender 
abrufbar. Entsprechende Flyer lie-
gen auch im Museum auf. 

Wir hoffen, dass in diesem breit ge-
fächerten Angebot alle etwas Pas-
sendes finden, und freuen uns auf 
zahlreiches Publikum.
� Elisabeth Lott

Im Herbst dreht sich im C.-F.-Meyer-Haus alles um C.F. Meyer selbst. � BILD ZVG

ALLE C.-F.-MEYER-JUBILÄUMS- 
VERANSTALTUNGEN AUF EINEN BLICK:

Samstag, 27. September oder 
29.  November, 9.30–ca. 12 Uhr: 
«Conrad Ferdinand Meyer von 
allen Seiten – zum 200. Geburts-
tag»: In Zusammenarbeit mit der 
Zentralbibliothek Zürich. 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung 
erforderlich unter cfmeyer.haus@
kilchberg.ch oder 044 715 31 40

Samstag/Sonntag, 27./28. Septem-
ber, 14.30–ca. 17 Uhr:
Kaffee und Kuchen bei und mit 
C. F. Meyer: Die Kilchberger 
Schauspielerin Dorothee Roth 
liest die Novellen «Der Schuss 
von der Kanzel» (27.9.) und 
«Das Amulett» (28.9.). Eintritt 
frei, Anmeldung nicht nötig

Donnerstag, 9. Oktober–Samstag, 
11. Oktober:
Internationales C. F. Meyer-Kol-
loquium (öffentlich).

Organisator: Deutsches Seminar 
der Universität Zürich
Veranstaltungsort: Meierhüsli, 
Dorfstrasse 84, Kilchberg

Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr:
Liederabend zu C. F. Meyer, mit 
Laurenz Lütteken (Einführung), 
René Perler (Gesang) und Edward 
Rushton (Klavier).
Anmeldung erbeten unter 
cfmeyer.haus@kilchberg.ch oder 
044 715 31 40

Freitag, 28. November, 19.30 Uhr:
Musikalische Lesung von C. F. 
Meyers Novelle «Das Leiden eines 
Knaben». 
Mit Christian Dieterle (Sprecher), 
Claudia Dieterle (Sopran) und 
Andrea Isch (Klavier). 
Anmeldung erbeten unter 
cfmeyer.haus@kilchberg.ch oder 
044 715 31 40.
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Anjali.Yoga öffnet seine Türen für alle, die Kraft, innere Ruhe und Ausgleich suchen.� BILD ZVG
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Marktplatz

Für Kraft, Ausgleich und  
innere Ruhe
Anjali.Yoga in Kilchberg öffnet seine 
Türen für alle, die Kraft, innere Ruhe 
und Ausgleich im Alltag suchen. 
Unser vielseitiges Programm um-
fasst powervolle Vinyasa-Klassen in 
verschiedenen Levels, klassisches 
Hatha, mobilisierende Flows sowie 
regenerierendes Yin-Yoga. Ergänzt 
wird das Angebot durch Medita-
tion und Atemarbeit (Pranayama), 
die Körper und Geist längerfristig 
stärken. Besonders am Herzen lie-
gen uns Kinder- und Teenklassen: 
Gerade Jugendliche profitieren von 
Yoga, indem sie Kraft aufbauen, 
Stress abbauen und innere Gelas-

senheit entwickeln – wertvolle Res-
sourcen für Schule und Alltag.

Wir laden Sie alle herzlich ein, 
unser neues Studio ANASA direkt 
bei der Station Bendlikon zu ent-
decken – bei Anjali.Yoga stehen 
Qualität, persönliche Begleitung 
und eine Praxis im Mittelpunkt,  
die nachhaltig Körper und Geist  
bereichert.� (e.)

Ihr direkter Link
zum Testament

Ihr direkter Link 

Mit Ihrem Vermächtnis ermöglichen
Sie Menschen mit Behinderung ein

selbstbestimmteres Leben.

Füreinander da sein,
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immer da sein wird.
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Wir freuen uns auf dich! 
Raffaela und Konstantinos,  
contacf@anjali.yoga,  
www.anjali.yoga,  
079 664 52 42
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Turnverein Kilchberg

Warum ein Turnverein?
Sport treiben, um die eigene 
Fitness auf Vordermann zu 
bringen! Das vielfältige 
Sportangebot im Turnverein 
Kilchberg hält für Interes-
sierte aller Altersklassen 
etwas bereit. Was aber bietet 
der Verein sonst noch?
Rückenfit bringt einen Ausgleich 
zum Bewegungsmangel und zur 
täglichen Arbeit am Computer, ein 
Training mit der Mixed- oder Her-
ren-Mannschaft der Sparte Volley-
ball ist die perfekte Vorbereitung für 
die Meisterschaft von Oktober bis 
März. Wer nach einem hektischen 
Tag zur Ruhe kommen möchte, be-
sucht eine Yogastunde. Selbstver-
ständlich gibt es im Turnverein Kilch-

berg auch zahlreiche Angebote für 
Kinder und Jugendliche. 

Tragendes Element der 
Gesellschaft
Die gemeinsame sportliche Aktivi-
tät ist aber nur ein Aspekt eines 
Turnvereins. 

Die Schweizer Turnvereine, die 
seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
gegründet werden, möchten neben 
der Stärkung der Gesundheit auch 
Werte wie Kameradschaft, Gemein-
sinn und soziale Kompetenzen ver-
mitteln. 

Als Vereinsmitglied ist nicht nur 
der Besuch der Sportlektion wich-
tig, auch Gemeinschaft und soziales 
Engagement spielen eine wichtige 
Rolle. So sind die Mitglieder aufge-
fordert, sich an der jährlichen Mit-

gliederversammlung aktiv einzu-
bringen und so das Vereinsleben 
mitzubestimmen. 

Vereine sind ein tragendes Ele-
ment der Gesellschaft und unerläss-
lich für das Dorfleben: Nur dank eh-
renamtlich engagierten Vereinsmit-
gliedern gibt es in Kilchberg feine 
Spaghetti am Dorffest und strah-
lende Kinderaugen am Schnällschte 
Chilchberger. Gerade Neuzuzüge-
rinnen finden über freiwilliges En-
gagement in einem Verein einen 
niederschwelligen Zugang zum ge-
sellschaftlichen Leben und allen-
falls auch zur fremden Sprache am 
neuen Wohnort. � (e.)

Sie sind jederzeit herzlich zu einer Gra-
tis-Schnupperlektion eingeladen. Wei-
tere Informationen: www.tv-kilchberg.ch

Aus den Parteien: FDP Kilchberg

Gelungener Auftakt für  
«Local Insights – Connect Kilchberg»
Am letzten Augustwochen-
ende hat die FDP Kilchberg 
zum ersten Anlass der neuen 
Reihe «Local Insights –  
Connect Kilchberg» geladen. 
Rund 25 Personen folgten 
der Einladung zu diesem 
neuen Format, das sich be-
sonders an internationale 
Einwohner und Neuzuzüger 
richtet. 

Ziel ist es, ihnen den Zugang zum ge-
sellschaftlichen Leben in Kilchberg 
zu erleichtern und Einblicke in Kul-
tur, Tradition und Politik der Ge-
meinde zu geben.

Nach der Begrüssung folgte ein 
kompaktes Programm mit drei 
Schwerpunkten. Den Auftakt 
machte ein ausführlicher Einblick 
in die Geschichte und die Bedeu-
tung des Stockenguts, das nicht zu-
letzt durch das traditionsreiche 
Schwingfest weit über die Gemeinde 
hinaus bekannt ist. Anschliessend 

wurden die anstehenden nationa-
len, kantonalen und kommunalen 
Abstimmungen vom 28. September 
erläutert. Zum Abschluss stand das 

politische System von Kilchberg im 
Fokus: Wie funktioniert die direkte 
Demokratie auf Gemeindeebene, 
und welche Aufgaben haben die ver-

schiedenen Behörden? Die Ausfüh-
rungen stiessen auf reges Interesse 
und die zahlreichen Fragen aus dem 
Publikum machten die Neugier für 
lokale Abläufe deutlich.

Wichtig für den Dialog
Schlusspunkt der Veranstaltung  
bildete ein gemeinsamer Apéro – 
natürlich mit lokalen Spezialitäten 
des Hofs. Die Anwesenden nutzten 
die Gelegenheit, sich rege auszu-
tauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Die Rückmeldungen zur 
Veranstaltung waren durchwegs 
positiv. «Das zeigt, wie wichtig solche 
Anlässe für den Dialog innerhalb der 
Gemeinde sind», sagte FDP-Präsident 
Christian Maron.

Aufgrund des Erfolgs ist bereits 
eine Fortsetzung geplant. Der 
nächste Anlass soll wieder an einem 
besonderen Ort in der Gemeinde 
stattfinden – zum Beispiel im C.-F.- 
Meyer-Haus. Ziel ist es, solche Begeg-
nungen regelmässig anzubieten und 
so Menschen in Kilchberg näher zu-
sammenzubringen. � (e.)

FDP-Präsident Christian Maron freute sich über die guten Rückmeldungen zum ersten 
Anlass der  neuen Veranstaltungsreihe.� BILD ZVG

Auch Gemeinschaft und soziales  
Engagement spielen im Turnverein eine 
wichtige Rolle.  � BILD ZVG
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Seeüberquerung 2025

Schwimmanlass lockt  
250 Teilnehmende in den Zürichsee
Am Sonntag, 10. August, fand 
die traditionelle Seeüber­
querung des Tauchclubs 
Glaukos statt. Schon früh am 
Morgen herrschte am Zü­
richsee eine besondere Stim­
mung: spiegelglattes Wasser, 
sommerliche Temperaturen 
und erwartungsvolle Gesich­
ter am Start in Küsnacht. 

Um 8.45 Uhr fiel der Startschuss, und 
250 Schwimmerinnen und Schwim­
mer machten sich auf die 1,8 Kilome­
ter lange Strecke nach Kilchberg. Für 
die sportlichen Glanzpunkte sorg­
ten die Schnellsten. Ein erst 15-jähri­
ger Nachwuchsschwimmer vom SC 
Limmat Sharks erreichte das Ziel 
nach gerade einmal 24 Minuten – 
ein Tempo, bei dem selbst die Be­
gleitboote kaum mithalten konn­
ten. Die schnellste Dame folgte mit 
hervorragenden 30 Minuten.

Doch die Seeüberquerung ist weit 
mehr als ein Wettkampf um persön­
liche Bestzeiten. Viele Teilnehmen- 
de nutzten die Gelegenheit, das 
Schwimmen im offenen Wasser ein­

fach zu geniessen. Man sah Zweier­
gruppen, die plaudernd nebenein­
ander herzogen, andere, die sich 
Zeit liessen und die Ruhe des Sees in 
sich aufnahmen. Nach 1 Stunde und 

31 Minuten erreichten auch die letz­
ten Genussschwimmerinnen und 
-schwimmer das Ziel in Kilchberg – 
alle sicher, alle glücklich und beglei­
tet von viel Applaus.

Sportlicher Höhepunkt
Am Ziel warteten kühle Getränke, 
heisse Bouillon und Lunchpakete, 
die von den zahlreichen Helferin­
nen und Helfern bereitgestellt wur­
den. Boote und das Team an Land 
sorgten zudem für Sicherheit und 
einen reibungslosen Ablauf. Die vie­
len lachenden Gesichter und spon­
tanen Komplimente waren die 
schönste Belohnung für das Enga­
gement des OKs.

Die Seeüberquerung 2025 ge­
hört zu den sportlichen Höhepunk­
ten in Kilchberg. Und für den 
Tauchclub Glaukos ist die Begeis­
terung gleichzeitig Motivation: 
Schon heute laufen die ersten Ge­
danken für die nächste Austragung 
im Jahr 2026. � (e.)

� BILDER ZVG
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Haben Sie noch den Durchblick?
Der Fensterputzer Eric  
Patzen ist im Bereich Gebäu-
dereinigung seit über 15 Jah-
ren auf das Reinigen von  
Fenstern spezialisiert. Seine 
Kundinnen und Kunden 
schätzen, dass er seine Arbei-
ten persönlich ausführt.
Wenn die Sonne rauskommt, bringt 
sie so einiges ans Licht. In vielen 
Haushalten steht das Reinigen der 
Fenster an. Das ist eine Aufgabe, 
welche viele nicht gerne machen. 
Der Fensterputzer Eric Patzen 
schon, er ist im Bereich Gebäuderei-
nigung seit über 15 Jahren auf Fenster 
spezialisiert – vor allem in Privat-

haushalten, aber auch im geschäft-
lichen Bereich. 

Nicht nur im Frühling ist der 
Fensterputzer Eric Patzen in Kilch-
berg, Zürich und Umgebung unter-
wegs und sorgt für glasklaren 
Durchblick. Seine Kundinnen und 
Kunden schätzen sehr, dass sie für 
das Thema Fensterreinigung einen 
zuverlässigen Ansprechpartner ha-
ben. Denn Eric Patzen führt alle Ar-
beiten persönlich aus. � (pd.)

Jetzt Termin vereinbaren: 
078 300 21 90:  
www.fensterreinigung-patzen.ch

Eric Patzen ist der Fachmann für saubere Fenster.� BILD ZVG

Leserfoto

Der schönste Balkon 
in Kilchberg?
Seit Jahren gehe ich zu Fuss, manchmal mit dem Fahrrad, zum Stockengut 
und auch zum Hallenbad und jedes Mal staune ich über den Balkon und 
das Haus «Heimeli» an der Stockerstrasse 21.

Weil der Balkon so schön mit verschiedenfarbigen Blumen geschmückt 
ist, schaue ich jedes Mal hin. Ich kann nicht vorbeigehen oder -fahren, ohne 
einen Blick darauf zu werfen.

Ich wohnte selbst 10 Jahre in Kilchberg, doch wegen Abriss/Neubau 
musste ich umziehen. Doch erst durch diesen Umzug lernte ich den Weg 
vom Neubühl zum Hallenbad kennen, eben über die Stockerstrasse. Und 
vorbei am vielleicht schönsten Balkon in Kilchberg.
� Martin Wolf

Erwischt!

Am Dorffest
Auch die Gemeindepräsidentin Phyllis Scholl liess sich das Dorffest nicht 
entgehen und kurvte auf den Autoscootern umher. � Bild zvg
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Seniorenschifffahrt Kilchberg

«Nach em Räge schiint d Sunne …»
Rund 150 Seniorinnen und 
Senioren versammelten sich 
am 20. August am Schiffsteg 
Bendlikon zur bereits tra­
ditionellen Seniorenschiff­
fahrt der beiden Kirchge­
meinden.
Christian P. Somogyi

Besonders engagiert zeigten sich das 
Personal und die Helferinnen des  
Alterszentrums: Ob Rollator oder 
Rollstuhl, die Helfer waren da, um 
allen diesen Ausflug auf den See zu 
ermöglichen – niemand musste zu 
Hause bleiben. 

Nach der Hitzewelle der vergan­
genen Wochen zeigte das Wetter ex­
akt am Tag der Schifffahrt mit Niesel­
regen und grauem Himmel eher die 
kühle Schulter. Pünktlich um 10 Uhr 
lag das Schiff «MS Limmat» bereit, 
um mit den Kilchberger Seniorin­
nen und Senioren entlang der bei­
den Zürichseeufer die Horizonte des 
Pfannenstiels und des Zimmerbergs 
zu erobern.

Lüpfige Akkordeonklänge
Zwei Musikanten begrüssten die 
gut gelaunte Gesellschaft an Bord. 
Man setzte sich mit Freundinnen 
und Freunden oder, wer weiss, viel­
leicht auch einmal mit einer neuen 
Bekanntschaft an die schön ge­
deckten Tische und lauschte den 
Worten von Pfarrer Andreas 

Chmielak. Weil dieses Jahr die ka­
tholische Kirchgemeinde die Fe­
derführung für die Organisation 
der Seniorenschifffahrt übernom­
men hatte, begrüsste er die An­
wesenden im Namen der beiden 
Kirchgemeinden. 

Natürlich vergass der katholi­
sche Pfarrer nicht, sich auch beim 
Organisationsteam und speziell 
bei Regula Schäppi für die gute 
Vorbereitung dieses Events zu  
bedanken. Begleitet von der refor­
mierten Pfarrerin Eveline Soaud, 
stellte sich dann das OK-Team an 
jedem Tisch persönlich vor, und 
Pfarrer Chmielak begrüsste jeden 

und jede mit einem freundschaft­
lichen Handschlag.

Dann hiess es: «Leinen los!»
Die Fahrt führte Richtung Rappers­
wil. Grosse Panoramascheiben bo­
ten freien Blick. Angeregt zeigte 
man sich die sehenswürdigen 
Punkte, die während der Fahrt an 
den Ufern des Zürichsees vorüber­
glitten: die Halbinsel Au, die Kirche 
von Meilen, die Ufenau, die Lützelau. 
Und bald winkte die Rosenstadt Rap­
perswil mit ihrer markanten Burg.

Der warme Fleischkäse mit Kar­
toffelsalat hat auf diesem Ausflug 
Tradition. Er begeisterte ebenso wie 

die hübsch angerichteten Gemüse­
teller für die Vegetarierinnen. Ge­
krönt wurde das Mahl von einer 
herrlichen Eistorte «Vacherin 
Glacé» mit Kaffee. Die politische  
Gemeinde Kilchberg spendierte  
übrigens die alkoholfreien Ge­
tränke – wer sagt da, Politik habe 
nicht auch ihre liebenswerte Seite?

Auf der Rückfahrt Richtung  
Zürich zeigte sich Petrus gnädig: 
Die Wolken verzogen sich, und als 
das Schiff Kilchberg erreichte, 
brach die Sonne durch. Fröhlich 
und lachend verabschiedeten sich 
die Teilnehmenden: «Gäll, s nächscht’ 
Jaar bisch au wider debi!»

� BILDER CHRISTIAN P. SOMOGYI 
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Emilienheim Kilchberg

Verabschiedung von verdienst- 
vollen Stiftungsratsmitgliedern
Anlässlich eines feierlichen 
Mittagessens wurden die 
langjährigen Stiftungsrats-
mitglieder des Emilien-
heims verabschiedet und in 
gelöster Stimmung die 
neuen Stiftungsräte will-
kommen geheissen.

Patrizia Riniker, Walter Anderau, 
Christoph Suter und Dieter Meyer 
haben zusammen über Jahrzehnte 
engagiert den Weg des Emilien-
heims begleitet. Neben den perso-
nellen Herausforderungen mussten 
die Finanzen im Lot gehalten wer-
den und auch die Pandemie war 
für alle Beteiligten eine fordernde 
Situation. Zur Bewältigung aller 
Herausforderungen haben sich die 
zurücktretenden Stiftungsratsmit-
glieder mit ihrem Wissen, ihrer  
Lebenserfahrung und ihrer guten 
Vernetzung über Jahre engagiert 
und nicht nur die in der Sache 
beste Lösung für das Emilienheim 
gesucht, sondern dabei immer 
noch darauf geachtet, dass das Zwi-
schenmenschliche – der Geist des 
Emilienheims – nicht zu kurz kam. 
Im Namen der Stiftung und aller 
Mitarbeitenden und Bewohnenden 

gebührt ihnen ein ganz grosser 
und herzlicher Dank für ihren Ein-
satz und ihre treue Unterstützung 
über Jahrzehnte im Stiftungsrat.

Langjährige Engagements
Patrizia Riniker brachte über zehn 
Jahre viel Herzlichkeit und die Ver-
bindung zu den Bewohnenden und 
Mitarbeitenden ins Führungsgre-

mium. Die Erfahrungen und das 
Wissen aus unzählbaren Sitzungen 
und verschiedensten Gremienmit-
arbeiten im Wohle der Allgemein-
heit flossen durch das 13-jährige  
Engagement von Walter Anderau in 
die Entscheidungen mit ein. Wäh-
rend 17 Jahren hat Christoph Suter 
sein immenses Wissen in alle bauli-
chen Belange einfliessen lassen und 

mit viel Herzblut am neuen Emilien-
heim «gebaut». Über ein Vierteljahr-
hundert – 28 Jahre – war Dieter Meyer 
im Stiftungsrat und hat mit seiner 
ruhigen Art geschaut, dass die Fi-
nanzen dieser privaten Institution 
im Lot bleiben und die Stiftung stets 
auf Kurs ist. Dieter Meyer hat am 
Schluss als Präsident des Stiftungs-
rates auch den Erneuerungsprozess 
in die Wege geleitet und umgesetzt. 
So kann das Emilienheim mit einem 
weinenden und einem lachenden 
Auge die bewährten Stiftungsrats-
mitglieder verabschieden und die 
künftigen Herausforderungen der 
Stiftung Emilienheim an Claudia 
Husi, Marina Meister, Thomas Kraft 
und Lukas Lezzi übergeben, die zu-
sammen mit den bereits früher dem 
Gremium beigetretenen Mitglie-
dern Anina Groh und Lorenz Felder 
den neuen Stiftungsrat bilden. 

Das Emilienheim hofft, dass Pat-
rizia Riniker, Christoph Suter, Wal-
ter Anderau und Dieter Meyer im 
Herzen immer «Emilienheimianer» 
bleiben und dem Emilienheim ver-
bunden bleiben. Alle im Emilien-
heim freuen sich auf weitere span-
nende Begegnungen und danken 
ihnen abschliessend noch einmal 
herzlich für den unermüdlichen 
und herzlichen Einsatz. � (e.)

044 715 41 53 oder  
info@emilienheim.ch

Emilienheim

Kochen wie bei Grossmutter
Im Emilienheim legen wir 
grossen Wert auf eine  
traditionelle Küche, wie sie 
früher bei Grossmutter  
auf den Tisch kam. 

Mit vertrauten Düften, ehrlichen 
Zutaten und überlieferten Rezep-
ten möchten wir unseren Bewoh-
nenden ein noch grösseres Stück 
Zuhause schenken.

In unserer familiären Atmo-
sphäre steht der Mensch im Mittel-
punkt. Wir glauben, dass gemeinsa-
mes Essen Erinnerungen weckt und 
Herzen verbindet. Deshalb suchen 

wir Grossmütter – oder andere 
Hobbyköche, die mit Liebe und 
Freude nach Grossmutters Rezepten 
kochen und damit für unsere  
Bewohnenden ein Gefühl von Ge-
borgenheit schaffen.

Wenn Sie Lust haben, Teil dieser 
besonderen Gemeinschaft zu wer-
den und mit Ihren Gerichten Atmo-
sphäre und Wärme zu schenken, 
freuen wir uns sehr, von Ihnen zu 
hören.� (e.)

Wer gerne für andere kocht, soll sich beim Emilienheim melden. � BILD ZVG

Verabschiedete und neue Stiftungsratsmitglieder des Emilienheims. � BILD ZVG
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Ihr Partner
für gute «Kilchberger»
Werbung!

Tanju Tolksdorf
Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch

ORTSVEREIN KILCHBERG 
Veranstaltungs­
kalender 2025

September

15. Sept.	� Zämegolaufe, Treffpunkt: 
ref. Kirche, 9.30 Uhr

18. Sept.	� Frauenverein: Herbstzmit-
tag – Herbstmittagessen, 
ref. KGH, 12–13.30 Uhr, 
Anmeldung über die Web-
site oder 076 236 19 14

19. Sept.	� Gemeinde: SBB Mobile, 
Kurs, ref. KGH, 14 Uhr

22. Sept.	� Zämegolaufe, Treffpunkt: 
ref. Kirche, 9.30 Uhr

24. Sept.	� Kafi Kunterbunt, Pfarrei 
St. Elisabeth, 14.30–16 Uhr

24. Sept.	 �Gemeindebibliothek:  
Lesung und Plauderei mit 
Blanca Imboden, Gemein-
debibliothek, 19.30 Uhr

26. Sept.	� Freitag-Frauen-Apéro, 
Franziska von Grünigen 
über die Kraft der Ge-
schichten, ref. KGH, 
19.30 Uhr, Anmeldung bis 

19. September über die 
Website oder Telefon  
044 715 56 51

27. Sept.	� C. F. Meyer von allen Sei-
ten – zum 200. Geburts-
tag, C. F. Meyer-Haus, 
9.30–12 Uhr, Seite 19

29. Sept.	� Zämegolaufe, Treffpunkt: 
ref. Kirche, 9.30 Uhr

Den gesamten Veranstaltungskalender 
finden Sie auf der Webseite der  
Gemeinde:  
www.kilchberg.ch/veranstaltungen
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Schon dabei oder noch unentschlossen?

Freiwilligenarbeit – Ihr Beitrag zählt
Verschiedene Studien  
zeigen, dass Freiwillige zu­
friedener mit ihrem Leben 
sind, mehr soziale Unter­
stützung erhalten und we­
niger sozial isoliert sind. 

Gerne laden wir Sie dazu ein, Weite­
res zu den positiven Effekten, die 
ein freiwilliges Engagement mit 
sich bringt, zu erfahren und sich zu 
verschiedenen Einsatzmöglichkei­
ten der Freiwilligenarbeit zu erkun­
digen. Am Samstag, 25. Oktober, von 
13.30 bis 18 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus findet die jähr­
liche Weiterbildung für freiwillig 
Engagierte wieder statt. 

Simone Siegenthaler, Fachverant­
wortliche für Partizipation und 
Freiwillige der reformierten Kirche 
Kanton Zürich, hält das diesjährige  
Einstiegsreferat zur Fragestellung: 
Warum engagieren wir uns freiwil­
lig, und was bringt uns das? 

Nach dem Referat werden vier 
Workshops angeboten, von denen 
zwei gewählt werden können. Die 
Workshops tragen folgende Titel: 
«Hilfe geben und Hilfe annehmen», 
«Resilienz stärken in der Freiwilli­
genarbeit», «Neu in der Freiwilli­
genarbeit?» und «Nähe und Distanz 
bewusst gestalten».

Die Veranstaltung richtet sich an 
Personen, die bereits aktiv Freiwilli­
genarbeit leisten, aber auch an dieje­
nigen, die beabsichtigen, in Zukunft 
in Kirche, Gemeinde, Nachbarschafts­
hilfe Kilchberg oder Rüschlikon, Pro 
Senectute oder in einem Heim usw. 
freiwillig tätig zu werden.

Die Weiterbildung wird von den 
politischen Gemeinden Kilchberg 

und Rüschlikon, der katholischen 
Kirchgemeinde Kilchberg und der 
reformierten Kirchgemeinde in 
Rüschlikon und Kilchberg zusam­
men organisiert.� (e.)

Wer sich freiwillig engagiert, hat die 
Möglichkeit, sich weiterzubilden.� BILD ZVG

	� Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
mittels QR-Code oder über Regula 
Schäppi, Römisch-katholische Pfarrei 
St. Elisabeth Kilchberg, Schützen-
mattstrasse 25, 8802 Kilchberg.
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Kilchberg in Festlaune
Bunt, laut und voller Leben: Von 15. bis 17. August wurde das Schulhausareal zur Festmeile. Unter dem Motto  
«Gemeinschaft erleben» feierte Kilchberg drei Tage lang ein Dorffest voller Musik, Begegnungen und guter Stimmung.

� BILDER IRIS ROTHACHER
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